Kra 


die „K ta banet Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der 
Nie berechnet. a Aniertionsgebüht im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Pe 


Donnerſtag, den 


Be Sonn und Feiertage. Vierteljäbriger Abon- 
tzeile für 


VI. Jahrgang. 


aner Zeitung, 


25. September 


nementöpteid: für Krakau 4 fl. 20 Ner., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 
die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Cinrückung 3 ½ Nr.; Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 


Rer. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adwalntſtration der „Krakauer Zeitung“ [Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Nedaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ning Nr. 41. 


— —ę—¼ m m me me 


— . —— 


oder 522.586.239 fl. öſterr. Währung, in welcher 
Summe auch die zur Bedeckung der Laudemial⸗Ent⸗ 
ſchädigungskapitalien dienenden 30.339.276 fl. 29 / o kr. 
enthalten ſind, welche ſchon dermal vom Staate zu ver⸗ 


„Mt zun, zinſen, feinerzeit aber zurückzuzahlen find und deß halb 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu: duch in der schwebenden Staatsſchuld bereits einbezo⸗ 
merarions-Preis für die Zeit vom 1. October bis Ende * wurden. ſch wis 5 


December 1862 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. Aus dem Vergleiche der im zweiten Semeſter 1861 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 erfolgten — — de f 
fl. r. 


Rkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für inen Staatsſchud im: Mettage 
35.949.937 24/0 
mit der gleichzeitigen Geſammt⸗ 


Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 
verminderung um 6.692.720 51 
ergibt ſich, daß dieſe Schuld ſich um 257.216 73% 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Jeitung“ 


Mit dem 1. October 1862 beginnt ein neues vier⸗ 


Beſtellungen ſind für Krakau bei der unt 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Ad:ninistration. 
— — L—— —̃ ̃ Vſ—é— 


Amtlicher Theil. 


Allerunterthänigſter Vortrag 


der treugehorſamſten Staatsſchulden - Commiſſion 
vom 7. Juli 1862, Z. 79, 


75 Nr. berechnet. 
eich⸗ 
und rückſichtlich der ſtattgehab⸗ 


a) Auf die nicht rückzahlbare 
Schuld: fl. kr. 


über die Angelegenheiten des Staatsſchuldenweſens mit 1. in Conventions⸗Münze . 2984.352 52% 
Schluß des zweiten Semeſters 1861. 2. in öſterr. Währung 598 10 


in Folge der Verloſung der Altes 
ren Staatsſchuld, der Kapitals⸗ 
aufnahme bezüglich des National⸗ 
Anlthens und durch Bedeckung 
liquldirter Entſchaͤdigungen für eins 
gezogene Conſumtionsgefälle, end⸗ 
lich durch Convertirung der unter 
5% in Conv.⸗Münze verzinslich 
geweſenen Obligationen in eniſpre⸗ 
chende 5% ge öſterr. Währung. 
b) Auf die rückzahlbare Schuld: 


Eu. Majeſtät! f 

Nach der gemäß des Allerhöchſten Patentes vom 
23. Dezember 1859 ($. 11) vollzogenen Prüfung des 
von der Direction der Staatsſchuld über die Angele: 
ger heiten des Staats ſa uldenweſens mit Schluß des 
zweiten Semeſters 1861 erſtatteten Berichtes de dato 
6. März 1862, 3. 760, erlaubt ſich die treugehorſamſle 
Staatsſchulben⸗Commiſſſon unter Anſchluß des von ihr 
verfaßten Ausweiſes, worin unter ſpezieller Bezeichnung 
aller während tiefes Semeſters vorgefallenen Verän⸗ 
derungen der am 31. October 1861 verbliebene Stand 


der geſammten allgemeinen Staates, dann der Tomb. r- in Öflerr. Währung .. 6.586,800 — 
diſch⸗venetianiſchen, endlich der Grundentlaſtungsſchuld | iur die Veräußerung von Obli⸗ 
dargeſtellt iſt, Eu. Mafeſtät Folgendes in tieffter Ehr⸗gatlonen des engliſchen Anlehens 
furcht vorzutragen: vom Jahre 1859, dann aus den 
Mit Schluß des zweiten Semeſters 1861 beſtand Einzahlungen auf das Lotto⸗An⸗ 
faktiſch nach dem Nennwerthe: DEN 2 0 1860 ** 100 
i atsſchuld. a euer: Anlehen vom Jahr 
* bo 2 1 10 18. 1861, endlich aus der Vermebrung 
8 99 9 5 zor ten Kapitalien und Gewinnſte des 
69.220.845 fl. 12 kt. theils in Wiener Währ. Lollo, Anlehens vom Jahre 1860. 
verzinslich, theils derzeit]? c) Auf di N 
unverzinslich und in 10 e ſchwebende Staats⸗ 24892 186 71 
14.938.300 fl. — kr. m ee BP: in Folpe der weiteren Emiffion Ad 
2. die neuere Schuld in . Nee 6 
1676 882 607 f. 4% fr, Gone. Münze und in |Nrkrann der Depoigefhäfte und 
84.629.802 fl. 361 fr. öſterr. Währung. dis Paſſtoſtandes der Slaatsdepo⸗ 
ggg A ſiten⸗Kaſſe 
867.8 r. iener „ 1771 „ 
145.388.430 > 59 kr. Conv.⸗Münze, und in |Mithin zuſammen -- 8 7 % 


Dagegen verminderte ſich im zweiten Semeſter 1861: 
1. Die ältere verlosbare, theils in Wiener Währung, 
theils in Conventions⸗Münze ver⸗ fl. ki. 
zinsliche Schuld vm. 5.813.683 63 
durch die dem Allerhoͤchſten Patente 
vom 23. Dezember 1859 entſpre⸗ 
chend vorgenommenen Verloſungen 
und durch Tilgungen, dann 
2. die rückzahlbare Conven⸗ 


106.674.406 fl. 24 kr. öſterr. Währung, endlich 
3. die ſchwebende Staatsſchuld in 

396.972.206 fl. 99 kr. öſterr. Währung. 

B. Ven det e ae 

önigre 
a) die conſolidirte eee 
L Obne Kapitalstückzah tung! in 

28.008.891 fl. 28% kr. Conv.⸗Münze. 


IL. Gegen feftgefegre Rüdzablung: n bens⸗Manze⸗Schald um ......- 879.036 88%, 
9607.90 fl 20 kr. Conv.⸗Münze und in ich durch die hierauf geleifteten Ab⸗ 
80.000.000 fl. — kr. öſterr. Währung, endli ſtattungen 
b) die schwebende Schuld in ſonach im n eo 
1.235.360 fl. 84 kr. öſterr. Währung. wähnte Summe v 6.692.720 51¾0 
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Werden dieſe obbezeichneten Schulden auf ein fünf- öſterr. Währung. 
perzentiges Kapital in öſterreichiſcher Währung nach 


Schluß folgt.] 
dem im Ausweiſe angegebenen Maße bu fo — 
U 


beträgt die geſammte allgemeine . . Se. b. l. Mofoliige Moenar haben mit Allerhöchſtem 
SE 3 2.364. 316.761 8/0 Handſchreiben 1 Zope d. J. dem eee im 
und nach dem Abzug des nach⸗ I. k. Finanzmin Rathewürde wn m Freiherrn von Bren⸗ 
gewieſenen et vermögens der tano die Beben gerubt. t Nachſicht der Taxen allergnär 
Staste de e 2237.932211 ar 1. . Apoſtoliſche G den mit der Allerhoͤchſten 
a e 2.362.078.828 87 / Eniſchließung vom 20. September d. J. den Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 


tenant Karl Khauß v. Gulenthal, Vorſtand der achten Abs 


die. uld 2 Re: 
dann die S ud des lombar heilung des Kriegsminiſteriums, auf ſeine Bitte in den wohl⸗ 


diſch⸗veneltanſſch nigreiches im fl. kr. . v zu vetſetzen und alle gnädig anguord 
Sana... uach Abschlag des iu, 70.723989. % gerubt, daß abe in Anerkennung ee Ke her, 
wovon nach Abſchlag des Ac⸗ porragenden eiftungen in allen Zweige ſegs⸗ und Fries 


tippermögend des lombardiſch⸗ve⸗ densdienſtes der Geniewaffe die Allerhöchſte volle Zufriedenheit 


. ati t b 8 
CC 
s- , e 6.119.385 1% N e u Auge Wippe Mode 

2 a er ka i 1 n 
verbleiben ı 52870 und der Lune Miele Nobile Duo do dad denſelben 


ndli von der geſammten Grundentla⸗ 
* — Ociober 1861 Obligationen mit 
Kapitaleberroge von 457.701.180 fl. Conv.- Münze 


verliehene ee des ſouverainen Johanniter⸗Ordens ans 
nehmen und tragen dürfen. N r 
—— l. k. Apoſtoliſche Majeflät haben mit der Allerhöchſten 


IAQuartiermeifterſlabes, zum Major 


—— 


E iſchließung vom 18. September d. J. dem Johann Hübl. 
Hilfsämter⸗Directions⸗Abjunkten bei dem böhmiſchen Oberlandes⸗ 
gerichte, aus Anlaß feiner Verlegung in den wohlverdienten blei⸗ 
denden Ruheſtand in Anerkennung feiner vieljährigen, treuen und 
erſprießlichen Dienſtleiſtung das goldene Verdienſikreuz aller⸗ 
gnädigſt zu verleihen gerubt 

Se. k. k. Apoſloliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 18. September d. J. den Schulrath und In⸗ 
ſpektor der Volks- und Realſchulen in Böhmen Konſiſtorialrath 
Johann Mareſch zum ante an dem Kollegiatkapitel zu 
Allerheiligen in Prag allergnädigſt zu ernennen geruht. 


ſchreiben des Generals Durando vom 10. d. M. über⸗ 
fandt wurde, fol er noch ſpeciell beauftragt worden 
ſein, Herrn Thouvenel zu fragen, wann Frankreich ge⸗ 
denke, „Italien feine Hauptſtadt auszuliefern“. Die 
franzöſiſche Regierung, ſchreibt der Pariſer Corr. der 
„A. Pr. 3.“, hat dieſe Eröffnung mit dem höͤchſten 
Unwillen aufgenommen, und nicht einmal ein Geſpräch 
darüber geſtaktet, ſo daß Ritter Nigra in dem entmu⸗ 
tbigendften Tone darüber nach Turin berichten mußte. 
Auf den Kaiſer hat dieſes Vorgehen den tiefſten Ein⸗ 
druck hervorgebracht. Er fol deshalb energiſcher als 
je auf ſeinen Reſtaurations⸗Ideen beſtehen, ein anti⸗ 
unioniſtiſches Miniſterium in der geſtern angegebenen 
Weiſe beabſichtigen, und entſchiedene Garantieen in der 
inneren Verwaltung Italiens felbft verlangen. Das 
Rundſchreiben des Generals Durando allein, hatte man 
hier ſo ausgelegt, daß die Turiner Regierung ſich an 
ſich keinen Erfolg davon verſprochen hat, ſondern nur 
ein Actenſtück ſchaffen wollte, das fie fpäter dem Par⸗ 
lamente vorlegen könnte. Erſt der directe Antrag auf 
Räumung Roms duich Herrn Nigra bei der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung geſtellt, hat hier und in Biarritz 
von den wahren Abſichten des Miniſteriums Rattazzi 
überzeugt und einen Bruch vorbereitet. 2 

Wie man der D. 3. aus Paris ſchreibt, find die 
Garibaldi⸗Demonſtrationen in England eine der Sache 
Italiens nachtheilige Preſſion auf den Kaiſer. Die 
Patrie proteftirt bereits gegen dieſe Demonſtrationen, 
unter woulche man auch das Erſcheinen einer zweiten 
engliſchen Kriegsfregatte vor Spezzia zählt. Nach dem⸗ 
ſelben Blatte hat der engliſche Chirurg Garibaldi 
125,000 Franken „auf Ordre des Lord Palmerſton“ 
eingehändigt und genießt der Con ul Englands in 
Spezzia unbeſchränkte Freiheiten. 

Die engliſche Zeitung Advertifer erklart die in Tu⸗ 
tin verbreitete Anſicht, daß König Victor Emanuel nur 
aus conſtitutionellem Reſpect vor der Anſicht der Mi⸗ 
niſtermajorität ſich nicht erlaubt habe, Garibaldi ſofort 
die Freiheit zu ſchenken, für eine lächerlich plumpe Er⸗ 
findung. Der italieniſche Monarch, ſagt dieſes Blatt, 
bat ſich bis jetzt noch nie in feinem Vorgehen durch 
conſtitutionelle Bedenken hindern laſſen. Er ſchloß ſeine 
Allianz mit dem franzöſiſchen Kaiſer, ohne nach den 
Wünſchen von Volk und Parlament zu fragen. Er 
trat Savoyen und Nizza ab, obgleich er bis zum letz⸗ 
ten Augenblick wiederholte und förmliche Zuſagen ge⸗ 
geben hatte, daß die Abtretung nicht ſtattfinden werde. 
Er ſtürzte das Cab inet Ricafoli beinahe am Morgen, 
nachdem es eine gute parlamentariſche Majorität erruns 
gen hatte. Be 

Ricafoli hat einen Theil feiner italieniſchen Güter 
verkauft und dafür in England eine bedeutende Be⸗ 
ſitzung erworben. Man glaubt, daß Ricafoli ſich dort 
niederlaſſen werde, dis ihm die Ereigniſſe wieder auf 
einen anderen Schauplatz rufen. 

Das Bandenweſen in Neapel nimmt derart zu, 
daß ſelbſt die officiöfe Preſſe ſich laut beklagt. 

Wie man der „Oſtd. Poſt“ ſchreibt, wird der Her⸗ 
zog von Leuchtenberg in Paris erwartet; er wird 
wahrſcheinlich nicht nach Biarritz gehen, aber fpäter 
einige Tage in Compiegne zubringen. Dieſe Reife 
mache in der Diplomatie um fo mehr Auffehen, als 
man (wobl ohne Grund) den Herzog unter die Kan⸗ 
didaten für einen Thron von Neapel hält. 

Ein Belgrader Telegramm vom 21. d. M. 
berichtete, daß Uſchitza von den Serben belagert, Se⸗ 
mendria und Schabatz von ihnen cernirt ſeien, daß die 
Beſatzungen durch häufige Flintenſchüſſe beunruhigt 
würden und viele Familien von dort nach Belgrad 
flüchteten. Heute bringt der „Wanderer“ ein vom 
23. aus Belgrad datirtes Telegramm, dem zufolge an 
allen dieſen Nachrichten kein wahres Wort iſt. 1 

Nach einer Mittheilung des „J. de Conſtantinople“ 
hat die hohe Pforte die officielle Beſtätigung der 
Nachricht, daß Fürſt Nikolaus auf das Ultimatum 
Omer Paſcha's vollkommen eingegangen war, am 10. 
d. M. erhalten. 

Wie erwähnt, proteſtirt das Petersburger Ca⸗ 
binet gegen die Anlegung einer Militäarſtraße in Mon: 
tenegro, und zwar indem es ſich auf den Parifer 
Frieden beruft, in welchem jedoch Montenegro 8 mit 
keinem Worte gedacht iſt. Wie der Pariſer Corr. 
d * der Marquis Mouſtier 
er „NPZ3.“ erfährt fol auch itärfir . 
ſich gegen die Anlegung einer, Mil Dr mit Blod- 
bäufern durch Montenegro erklären, aber nur ganz leife 
und aus Gefälligkei en Rußland. Nice iſt natürli⸗ 

gkeit geg 2 
l N Rußlands; denn es muß von 
cher als die Verſtimmung ſich einen Hafen i „on 
nun an auf die De fen. Verzicht leiſten . 
ſchen Meere zu wen eh — as ein In der ſer⸗ 
biſchen Frage bat s ußland e enfall ein viel größeres 
Fiasco als Frankreich gemacht, weil es fich viel ent» 


veränderungen in der k. k. Armer. 
Ernennungen und Beförderungen: 

Der Oberſt, Franz Froſchmayer Ritter von Scheiben: 
hof, des Genieſtabes, zum Generalmajor im Genieſtabe und zum 
Vorſtande der achten Abtheilung des Kriegsminiſteriums; 

der Overſtlieutenant, Joſeph Miteſſer von Dervent, des 
Warasdiner St. Georger Grenz. Infanterie» Regiments Nr. 6, 
zum Kommandanten des Warasdiner Creuzer Grenz⸗Inſanterie⸗ 
. Nr. 5, mit einſtweiliger Belaſfung in feiner dermali- 

en Charge; . 2 

f der Naser, Franz Mihanevic, des Oguliner Grenz⸗Infan⸗ 
terie⸗Regimenis Nr. 3, zum Oberſtlieutenant im Warasdiner 
St. Georger Grenz⸗Jnfanterie-Regimente Nr. 6; 

der Major, Julius von Gradwohl, des Hußaren⸗Regiments 
König Friedrich Wilhelm III. von Preußen Nr. 10, zum Oberſt⸗ 
lieutenant im Hußaten⸗Regimente Prinz Karl von Balern Nr. 3; 

der Hauptmann erſter Klaſſe, Joſeph Sabollié, des Wa⸗ 
rasbiner Creuzer Grenz- Inſanterie⸗Regiments Nr. 5, jum Major 
im Oguliner Grenz-Infanterie-Regimenge Nr. 3; 

der Hauptmann erger Kiafie, Georg Murg ie, des General 


und Kin 
Banus Feldmarſchall⸗Lieutenante Selbe, 33 bi 


Belaſſung in der Rangsevidenz dieſes Korps; 
der Rittmeiſter erſter Klaſſe, Hugo Corbier von Löwen. 
haupt, des Hußaren⸗Regiments 7 Karl von Baiern Nr. 3, 
zum Major im Hußaren⸗Regimente König Friedrich Wilhelm III. 
don Preußen Nr. 10. 
Ueberſetzungen: 


Die Majote: Joſeph Freiherr Fürth von Brever, des 
Inſanterie⸗Regiments Freiherr von Bamberg Nr. 13, und 
Ludwig Lend wich, des Infanterie-Megiments Erzherzog Sig⸗ 
mund Nr. 45, gegenfeitig, 
erleihungen: 


Den Hauptleuten erſter Klaſſe des Ruheſtandes: Joſeph War 
bam, Auguſt Krauſer und Anton Peduzzi, der Majors⸗Cha⸗ 
rakter ad honores. 


Penſionirungen: 

Der Oberſt, Ludwig Müller, Kommandant des Raketeur⸗ 
Regiments Ritter von Schmidt; 

der Major, Sigmund Kantz, des Uhlanen⸗Regiments Erz 
herzog Ferdinand Maximilian Nr. 8, mit Oberſilieutenants⸗Cha⸗ 
takler ad honores; und 

der Major, Alexander Freiherr Bothmer von Eickhoff, 
des Uhlanen⸗Regiments Erzherzog Karl Nr. 3. 

Quittirungen: 

Der Oberſtlieutenant, Anton Graf Schönfeld, des Hußa⸗ 
ten⸗Regiments Pninz Karl von Baiern Nr. 3, mit Beibehalt, 
und der Major, Victor v. Domaszewski, des Ruheſtandes, 
ohne Beibehalt des Militär- Charakters. 


Das Miniſterium des Aeußern hat den abſolvirten Stiftling 
der k. k. orientaliſchen Akademie, Konſtantin Freih. v. Traui⸗ 
tenberg, zum Konſular-Eleven zu ernennen befunden. 


Vichtamtlicher Theil. 
Krakau, 25. September. 


In Folge der letzten Kämpfe zwiſchen den ameri⸗ 
kaniſchen Nord⸗ und Südſtaaten hat nach der Ver⸗ 
ſicherung eines Parifer Correſpondenten der FZ. das 
Tuileriencabinet in London abermals die gemeinſame 
Anerkennung des Südens von Seiten Englands 
und Frankreichs vorgeſchlagen, und die britiſchen Staats⸗ 
männer ſollen erklärt haben, daß fie dieſem Vorſchlage 
beizuſtimmen geneigt ſeien, falls der Süden die errun⸗ 
genen Vortheile bis zum November d. J. zu behaup⸗ 
ten vermöge. 

Als ein Zeichen der neueſten Wendung der franzö⸗ 
ſiſchen Politik in Bezug auf Rom iſt zu bemerken, daß 
auch der vom Grafen Perſigny inſpirirte Pays ſich 
jetzt zur folgenden Erklärung veranlaßt ſieht: Seit 
Plombières wußte Italien, daß wir bis zu eis 
ner gewiſſen Stunde an den heil. Stuhl gebun⸗ 
den find und daß unſer Wohlwollen für Italien nie: 
mals bis zur Verletzung unſerer Verpflichtungen ge: 
gen Dritte geben wird. J 

Auch nach Angabe des Turiner Correſpondenten 
der „K. Z.“ ſchrumpft die Rede des Königs an die 
Deputation von Forli jetzt in Wirklichkeit zu einigen 
allgemeinen Vertröſtungen zufommen, obwohl die mi 
niſteriellen Organe zuerſt das Gerücht von einer be⸗ 
ſtimmten Zuſage über die Löſung der römiſchen Frage 
auspoſaunt hatten. Ein anderes miniſterielles Blatt 
berichtet jetzt, die Regierung habe Frankreich einen Prä⸗ 
tluſivtermin von ſechs Monaten für die Räumung 
Roms geſſellt. Auch das ift nicht wahr. Die energi: 
ſche Note an Frankreich exiſtitt erſt im Project. 

Der „A. Pr. 3.“ zufolge bat das Turiner Cabi⸗ 
net jedoch eine leiſe Anfrage geſtellt. Als das Rund⸗ 


ſchiedener als letzteres für die Räumung Belgrads Bei der Eröffnung der in Hannover zuſammenge⸗ 
durch die Türken ausgeſprochen hatte; in der zweiten |tritinen Commuſton zur Ausarbeitung einer allgeme - 
Sitzung der Conferenz erklärte der Fürſt Labanoff, nen deutſchen Ciwilproceßordnung, legte der Vertreter 
daß er ſich aus derſelben zurückziehen würde, wenn der öſterrerchiſchen Regierung einen vollſtändig aus: 
man die Schleifung der Citadelle nicht beſchlöſſe. Der] gearbeiteten Entwurf einer neuen Civilproceßordnung 
franzöſiſche Geſandte Marquis de Mouftier ging nicht vor, und zwar bafirt auf Mündlichkeit und Def 
ſo weit. fentlichkeit. Neben dem ordentlichen Verfahren vor 

Nach der „S. C.“ iſt die Nachricht, das franzöſi⸗ den Collegialgerichten gibt es ein abgekürztes vor den 
ſche Cabinet habe ſich den Beſtrebungen Rußlands ans Einzelgerichten; außerdem find für beſtimmte Gattun⸗ 
geſchloſſen, die Verſtändigung zwiſchen der Pforte und gen von Re ptsſtreiten befondere Verfahrungsarten nor: 
Montenegro zu bintertreiben, unbegründet. Das frans mirt. Mit dieſer Reform geht Oeſterreich allen übrigen 
zoͤſiſche Cabinet erflärte vielmehr, es ſtelle ſich auf die deutſchen Staaten voraus. 
vom Wiener Congreſſe von 1856 geſchaffene Baſis. 
Nach derſelben aber ſtellt ſich, da jener Congreß an 
dem früheren, reinen 8 9 71 
ſten von Montenegro zur Pforte gar nicht ändert, 
ſpätere Verhandlungen über dieſe Angelegenheit aber Verhandlungen des Beichsrathes. 
gar nicht ſtattfanden, die Erhedung Montenegro's ein⸗ Sitzung des Hauſes der Ab geordneten vom 23. 
fach als Rebellion dar. Das franzöſiſche Cabinet er⸗ September. (Schluß.) 
kennt in formeller Weiſe an, daß jedes Zugeſtändniß,, Bericht des Finanzaus ſchuſſes über die Regierungs⸗ 
welches Montenegro von der Pforte erlangte, als ein vorlage wegen Revifion des Grundertragsca⸗ 
freiwilliges Geſchenk zu betrachten ſei. taſters. Berichterſtatter iſt Abgeordneter Lohninger. 

Eine öſterreichiſche Vermittelung in Montenegro, Als Redner gegen den Entwurf find eingeſchrieben: v. 
von der in letzter Zeit die Blätter erzählt, daß ſie auf] Kaiſersfeld, v. Mende, Dr. A. Fiſcher, v. Froſchauer, 
A iſuchen Rußlands ins Werk geſetzt werden fol, iſt Stelze, v. Grocholski, Dr. Dietl, R. v. Wiezik, v. 
nach der „C. Oeſt. Z.“, nicht zu erwarten. Dieſes Hopfen, Broſche, Wohlwend, Schlögl, Dr. Groß und 

Anſuchen iſt zwar von ruſſiſcher Seite mehrmals ge: Freiherr v. Kalchberg. Grundsätze, nach denen die Schägungsoperationen vol richtet fein ſollen. Nach Aufhebung der kaiſerlichen Ta⸗ 
ſprächsweiſe geſtellt worden. Es erfolgte indeß ſtets Lohninger erörtert die Grundfäge, welche den zunehmen ſeien, angebe, und die Arbeiten der Immer fel ward die wirklich großartige Illumination des Schloß⸗ 
eine abweiſende Antwort mit dem Bemerken: der Fürſt Finanzausſchuß bei der Berathung der Regierungsvors | diatcommiſſion vom Jahre 1859 benütze; die Regie: parkes beſichtigt, wobei wieder die Volksmaſſen in end⸗ 
von Montenegro wiſſe ſelbſt ſehr gut, wo Oeſterreich lage geleitet haben, und die Gründe der Abweichun⸗ rung ſei aufzufordern, die Schätzungsoperationen zu loſe Vivat⸗ und Slavarufe ausbrachen. Am nächſten 
liege, wo er es finde, er bedürfe daher nicht eines ruſe gen der Ausſchußanträge von denen der Regierung. ſiſtiren, bis dieſes Geſetz in Wirkſamkeit tritt, Morgen nach 10 Ubr erſchien Se. Majeſtät auf dem 
ſiſchen Zwiſchentraͤgers und koͤnne ſich ſelbſt direct gad v. Kalſersfeld ſpricht principiell gegen die Res v. Froſchauer hat folgenden Zuſatzantrag zu] Plateau zwiſchen Turas und Czernowitz, wo eine groß⸗ 
Wien wenden, wie ja auch noch nicht vor allzulanger gierungsvorlage. Er meint, der Finanzausſchuß habe dem Antrage v. Kaifersfeid eingebracht: Die Regierung artige Truppenſchau ſtaltfand. Das ſchoͤnſte Wetter 
Zeit „fein Secretär, Herr Waclik, den Weg in das die Regierungs vorlage nicht annehmen und die Finanz ſei aufzufordern, daß ſie vor der Vorlage des Ge⸗begünſtigte das militäriſche Schauſpiel, an dem vier 
große Gebäude am Ballplat gefunden. Oeſterreich verwaltung nicht auf die Vorſchläge des Finanzaus⸗ ſetzes die Gutachten der Landtage einſehe und mitilers | Cavallerie⸗Regimenter, ein Jäger ⸗ Bataillon und die 
habe durch die Sendung Leiningens im Jahre 1853 ſchuſſes eingehen können. Er ſucht nachzuweiſen, daß] weile die Schätzungsoperationen uberall einſtelle. 3 entſprechenden Art Neries und Train⸗Detachements Theil 
genügende Beweiſe feiner freundlichen Geſinnungen für] der stabile Grundertrags⸗Cataſter eine fehlerhafte Baſis“ Mende finder es ungerecht, daß nicht für alle nahmen. Hierauf wurden die decoristen Officiere und 
Montenegro geliefert. Wende ſich Fürſt Nicolaus direct] der Beſteuerung ſei, daß ein Fortbauen auf dieſer] Länder zugleich der Garafter revidirt wird. Er möchte] die reengagirte Mannſchaft dem Monarchen vorgeſtellt. 
nach Wien, ſage er, welche Garantien er Oeſterreich Grundlage zu Fehlern und Gebrechen führen müſſe, wiſſen, in welcher Weiſe die Ausgleichung zwiſchen den] Se. Majeſiat begaben ſich nach beendigter Herrſchau 
bieten wolle, dann könne er auch auf deſſen bons ofli- und daß die Vorſchläge des Finanzausſchuſſes von die⸗ hier vertretenen und den nicht hier verttetenen Landern wieder in das kaiſerliche Hauptquartier nach Sokolnitz 
ces zählen. ſem Vorwurf nicht frei ſeien. ſtattſinden fol, Wenn die nicht vertretenen Länder eis zurück. . 

Die Nachricht, daß Omer Paſcha telegraphiſch!“ Die Reinerträge des ſtabilen Cataſters ſejen nicht | nen Vorzug haben, liege darin eine geringe Anziehung] Ihre k. Hoheiten der Erzherzog Franz Karl und 
nach Konftantinopel berufen worden ſei, um Truppen] die wirklichen Reinerträge der Wirthſchaft; dadurch kraft für die Februarverfaſſung. Redner geht dann] Frau Erzherzogin Sophie werden nächſte Woche von 
gegen die aufſtändigen Stämme im ibanor zu füh⸗ müſſe nothwendig eine Ungleichheit der Beſteuerung auf die Differenz ein, welche zwiſchen dem italieniſchen ] Iſchl hier erwartet. 
ren, wird von der „Preſſe“ mit dem Bemerken des nicht nur in den Gemeinden entſtehen, ſondern auch] Cataſter und jenen in den deutfch = flavifchen Ländern Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Ferdinand 
mentirt, daß der Serdar, der feit längerer Zeit kränk,e zwiſchen Gemeinden und Gemeinden und zwiſchen Län⸗obwaltet. Die Italiener ſollen nicht benachtheiligt, Marx wird nächſte Woche in Begleitung des Marine⸗ 
und namentlich nicht mehr zu Pferde ſitzen könne, aus derſtrecken und Länderſtrecken, welcher Uebelſtand mit aber auch nicht bevortheiligt werden. Die Preiſe von] Minifters Frhn. v. Burger hier eintreffen. 
Geſundheitsrückſichten nach Konſtantinopel zurückkehre] dem Fortſchreiten der Zeit wächſt. Dieſe Mängel le 1824 bilden eine illuſoriſche Baſis. Er weiſt die Feh⸗ Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Rainer wird 
und entſchloſſen ſei, ſeine Demiſſion zu geben. gen in dem Syſtem ſelbſt, wie dies Ausſprüche practis | ler ziffermäßig nach. — Er ſchließt ſich den Anträgen übermorgen von feiner Reiſe nach London wieder bier 

Luka Vukalovich iſt am 22. d. in Raguſaſſcher Volkswirthſchaftslehrer beweiſen. Die Principien] v. Kaiſersfeld's an. et (Schluß f.) Jeintreffen. 

eingetroffen und hat ſich ſchriftlich im Namen aller in⸗ der Cataſterſchaͤtzung find die Parcellen⸗ und die Glafs| Zwiſchen mehreren Mitgliedern des Finanzaus⸗ Der k. ſächſiſche Miniſter Herr v. Beuſt wird 
ſurgirten Diſtricte der Herzegowina dem dort anweſen⸗ ſenſteuer; dieſer künſtliche Tarif wird an jeder Parcelle] ſchuſſes und dem Finanzminiſter fand am 21. d. eine] noch einige Tage in Wien verweilen. Am Montag 
den Gouverneur Churſchid Paſcha unterworfen, welcher angelegt. Nun konne man aber das Reinerträgnig eis Conferenz ſtatt wegen der als vexatoriſch betrachteten Boll: Nachmittag hat ſich derſelbe in Begleitung des k. ſäch⸗ 
Letztere vollſtändige Amneſtie gab, und Vukalovich zum] ner Wirthſchaft nicht anders als aus ihrem Ganzen zugevorſchrft zum Branntweinſteuer⸗Geſetze.ſiſchen Geſandten Frhrn. von Koͤnneritz nach Baden 
Bimbaſcha über 500 Panduren ernannte, die von Letz⸗ berechnen. Unzählige Umflände von großer Wichtigkeit] In dieſer Gonferenz erklärte ſich nun der Finanzmini⸗ | begeben, um den k. preußiſchen Geſandten Frhrn. v. 
terem ſelbſt zur Aufrechthaltung der Ordnung und Ruhe] können mit dem beſten Willen bei dem künſtlichen Sys |fter bereit, den Beſchwerden abzuhelfen und in einer | Werther zu beſuchen. 
in den inſurgirt geweſenen Diſtricten unter den Chri⸗ ſtem gar nicht berückſichtigt werden. Die Mangelhaf⸗demnächſt zu erlaſſenden Erläuterung die überflüſſigen Der Herr Statthalter in Galizien, F Me. Graf 
fien gewählt werden. Churſchid Paſcha gab dies] tigkeit des Syſtems fange jedoch ſchon bei der Feſt⸗] Controlmaßregeln abzuſtellen. Mennsdorff⸗Pouilly wird Donnerſtag von Lon⸗ 
Omer Paſcha und den Givils und Militärbehörden bes ftcuung des Tarifs an, der zuweiſt nur auf willkürln⸗] In der am 23. Abend ſtattgefundenen Sitzung des] don L eintreffen. 
kannt und reist am 22. nach Skutari ab. Vukalovich chen Annahmen beruht und beruhen muß. Jeder Ab⸗Finanzousſchuſſes wurde die Berathung über das er ruſſiſche General Lüders wird noch acht 
geht nach Zubzi, um das Obenerwähnte in Aus füh⸗ ſchätzungscommiſſaͤr komme in die Lage, feine Anſätze Bankſtatut fortgefegt. Zu g. II, der von der Di⸗ Tage hier verweilen. 
rung zu bringen. durch fictive Annahmen zu motiviren. Man dürfe aber vidende handelt, ſtellt Winterſtein folgenden Antrag:] Der Judex Curiae, Graf Apponpi, wird Sonn⸗ 
nicht meinen, daß dieſen Uebelſtaͤnden durch ausfüpr: | Bun dem Jahres erträgniſſe der Geſchäfte und des Vers abend von feiner Urlaubs reiſe zurüderwarter, 
liche Inſtructionen abgeholfen werden könne; es wür de mögens der Bank gebühren den Actionären nach Ab⸗ Das Uebungslager bei Wimpaſſing wird nä bſte 
nur dadurch eine langſamere, um nichts ſichere Mani⸗ zug aller Auslagen zunähft 5 von Hundert des Bank: | Woche aufgelöſt und die in demſelben ſtehenden Trup⸗ 
Pulation erzielt, Kömmt aber ein einigermaßen zuftie⸗ fonds. Das noch verbleibende reine Jahees⸗Erträgniß pen werden wieder in die Wiener Garniſon einrücken 
denſtellender Tarif zu Stande, fo flöße man in der wird folgendermaßen verwendet: 1) Ein Bieriheil des⸗und die Kaſernen beziehen. 
Praxis nichtsdeſtoweniger auf unüberſteigliche Hinderniſſe.] ſelben wird in den Reſerveſond hinterlegt; 2) von dem Am 7. d. hat in Jaromir die Feier der Enthül⸗ 
Dieſe Webelftände führen endlich dazu, daß es nicht nue Reſt desſelben gebührt den Actionären ein weiterer Be: lung einer Gedenktafel für den böhmischen Dichter 
ein willkürliches, ſondern ſiscaliſches Steuetſyſtem wird. trag bis zur Höhe von 2 pt. des Bankfondes als] Wenzel Hanka ſtattgefunden. Unter den Gäſten aus 
In DOeſterreich ſpeciell ſtößt der ſtabile Cataſter auf die Superdividende, das Uebrige wird zu gleichen Theilen] Prag befanden ſich die HH. Palacky und Rieger. Die 
durch die telluriſche und klimatiſche Verschiedenheit der zwiſchen dem Staat und den Actionäten der Bank ge⸗ Feier beſtand in kirchlichen Functionen, Abſingung na⸗ 
einzelnen Länder in einem fo großen Reiche bedingte] theilt. Aus dem im erften Semeſter ermittelten reinen tionaler Lieder, Feſtrer en und ging ohne alle Stoͤrung 
Ungleichheit. Gewinne, ſo weit er ſich nach den vorausgegangenen vor ſich. 

Nur der bewegliche Cataſter ermögliche eine gerechte Beſtimmungen zur Verthellung an die Actionäre eig: Geſtern begann zu Prag die Schlußverhandlung 
Steuer. Eine Steuer, welche nicht leicht dem Wecpfelj net, werden im Juli eines jeden Jahres 20 Gulden, gegen den Redacteur ces politiſchen Tageblattes „Po⸗ 
der Erträgniffe angepaßt werden kann, tauge nichts. oder nach dem Ermeſſen der Direction auch mehr füt] zor“, Kanonikus Stulc, Der Anklagebeſchluß lautet 
Redner beruft ſich auf die vom Sectionschef Freiberrn] jede Actie an au Actiondre erfolgt. = Winterſtein de⸗ auf das Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe. 
v. Hock in ſeinem Werke: „Die Finanzen Frankreichs antragt alſo 7%, der Ausſchuß 6% für die Actio⸗ (Die Staatsanwaltſchaft beantragt gegen den Ange⸗ 
ausgeſprochenen Gedanken über den ſtabilen und be⸗ näre. — Auch die Herten Szabel und Ryget ſtellten klagten einjährigen ſchweren Kerker und Verfall der 
weglichen Cataſter. Amendements; bei der Abſtimmung wurden die Amen⸗ Caution im Betrage von 1000 Gulden.) 

Wenn der ftabile Cataſter, wie bewieſen, zu einer] dements verworfen und der Sectionsautrag (6% Die Wie eine telegraphiſche Depeſcht aus Prag meldet, 
fehlerhaften Beſteuerung führt, jo müſſe nicht erſt de; vidende, ein Viertheil des Reſtes in den Reſerveſond, wurde geſtern im Proceß Barella das Urtheil ge⸗ 
wieſen werden, daß eine Revifion auf derſelben Grund- der Reſt zwiſchen Staat und 1 F getheilt) ange- sprochen. Der Angeklagte wurde wegen Mangels an 
lage den Fehlern und Uebelſtänden des Syſtems leicht] nommen. Hierauf wird noch 8 (Reſervefono) mit | Beweifen freigefprochen. 
abhift. MWeiipiele aus anderen Ländern könnten hiefür] mehreren Amendements von Skene und Kınsty an⸗ Wie die „Autorgr. Corr.“ meldet, fol bei Sr. 
den beften Beweis liefern. Es ließe ſich vielmehr an⸗] genommen. Der Sitzung wohnten die Mmiſter Plener und Maj. dem Kaiſer der Antrag geſtellt werden, daß zur 
nehm en, daß eine Erhöhung der Steuer auf der Grund⸗ Schmerling, Sectionschef Freih. v. Brentano und Sec⸗ Regelung der ungariſchen Angelegenheiten die 
lage des ſtabilen Cataſters zu noch größeren Uebelſtän⸗tonsrath Moſer bei. ‚ämmtligen Dbergefpäne zu einer Conferenz nach 
den und Unglei theiten, zur Alterirung des National- Preßburg einberufen werden ſollen. 
wohlſtandes im nachtheiligen Sinne führe. 

Die Umarbeitung der 3 
inanzausfhuß, geſtehe er gerne zu, habe alle 9° 
70 er da dm e u zu o, Seſterreichiſche Monarchie. 
nen, aber die Fehlerhaftigkeit liege im Spſtem. Man Nr: 
babe ihm eingewender, daß ec inconſequent ſei, die Wien, N. Kintende N 
Erhöhung der Steuern abzulehnen, weil man fi auf Anläßlich der Ankunft des Kaiſers in Brünn, wel⸗ 
die Ungerechtigkeit der Beſteuerung beruft — und das [che geſtern (Mutwoch) Vormittags erfolgt, werden groß⸗ 
fei geſchehen — um hinterher die Ausgleichung der artige Vorbereuungen getroffen; Häuſer und Straßen 
Ungleichheiten, die Reviſion des Grundſteuercataſters] werden feſtlich aus geſchmückt; das bewaffnete Bürger⸗ 
auch abzulehnen. { a 9 korps wird ausrücken und an der Grenze der Gemeinde 

Er halte aber dieſe Reviſion für keine factiſche Aus: Brünn fig aufſtellen. — Se. Maj. der Kaiſer wird 
gleichung. Redner führt nun aus, zu welchen Conſe⸗ nur einen Tag in Brünn verweilen und im Palais 
quenzen eine gleichmäßige Behandlung dieſer Angele⸗ des Herrn Erzherzogs Karl Ferdinand abſteigen; am 
genheit in allen Ländern führen würde, und weiſt zu-] Mitwoch Abends wird Se. Majeſtät die Reiſe nach 
dörderſt auf die vom Ausſchuß im Gegenſatz zu der] Böhmen fortsetzen. 

1. März des darauf folgenden Jahres ab eine eniſpre⸗ Regierungsvorlage vorgeſchlagene Zugrundelegung der Die Fahrt Sr. Maj. des Kaiſers von dem durch 
chende fernere Ermäßigung des Elbzolls eintreten. Für] bei der „urſprünglichen Schaͤtzung“ feſtgeſtellten Lan: die Nordbahn feſtlich decorirten Eiſenbahn ⸗ Stations- 
das Verfahren bei der Reviſion der Waaren und der despreistarife des Jahres 1824 hin. Es wäre, meint platz Raigern bis nach dem gräflich Mitrowsky'ſchen] 
Erhebung des Elbzolls zu Wittenberge wird eine bes er, gar nicht möglich, überal den richtigen Maßſtab] Schloſſe Sokolnitz glich einem Triumphzuge. Schon enneren Situation ihren Grund bat. Daß übrigens 
ſondere Uebereinkunft getroffen, wozu der Entwurf 5 zu treffen, um dieſe Tarife den jetzigen Verhältniffen auf der gedachten Station wurde der Monarch von Herr von Vincke oder einer der anderen Führer der 
neuen Ausgleichungs⸗Vorſchlage beigefügt iſt. Das B en anpaſſend zu transformiren. a dem Herrn Grafen und dem Herrn Statthalter ehre conſtitutionellen Partei während der Kriſis der letzten 
ſenblatt hofft die Annahme dieſer Vorſchlage von Sei⸗] Die Verwerfung des ſtabilen Cataſters führe aber] furgtsvon begrüßt, eben dort waren Se. kalſ. Hohelt Tage von Sr. Majeſtät dem Könige zur Audienz bes 
ten der Staaten Hannover, Danemark, Mecklenburg, nicht nothwendig dem Werthcataſter in die Arme. Er der Erzherzog Karl Ferdinand, der Statthalter, die fohlen ſei, entbehrt aller Wahrheit. 

ſelbſt ſei nicht unbedingter Anhänger des Werthcataſters. Stiftsgeiſtlichkeit von Raigern, viele Staatsbeamte und Unterm 15. d. wird der Pofener Big. geschrieben: 


Anhalt und erwartet von folder Annahme einen au⸗ 5 5 
berordentlichen Aufſchwung der Elbſchiff fahrt. „Solche Früchte reifen nur im Sonnenlichte der Dis] Gemeindevorſteher der Umgebung, eine zahlloſe Maſſe]J Bei einer Fete zu Klee welche der dortige 


cuſſion.“ Ihm (Redner) genüge es, daß das beſte⸗ Landvolks und fehr viele Perſonen aus der Stadt zum 
hende ſtabile Cataſterſyſtem fehlerhaft ſei, und darum] Empfange des Monarhen verkammelt. Der etwa 
ſtelle er den Antrag, daß 1. über das Geſetz über die] eine Stunde lange Weg war rechts und links von 
Reviſion bezüglich der Durchführung des ſtabilen Grund- jauchzenden Menſchen beſetzt und mit mehreren Tri⸗ 
ertragscataſters und Über die Regierungsvorlage über | umphpbögen geſchmückt. Der Hr. Statthalter und der 
die Reviſion des ſtabilen Grundſteuercataſters zur Ta⸗ Hr. Gr. Mitrowsky fuhren dem kaiſerlichen vierſpän⸗ 
gesordnung übergegangen werde, und 2. daß die Re- nigen Wagen, in dem Erzherzog Karl Ferdinand an 
gierung aufgefordert werde, einen Entwurf über die] der Seite des Monarchen ſaß, voran. Am Scloffe 
eform der Grundſteuer in thunlichſter Kürze im angelangt, wo eine impofante Ehrenpforte aus Blumen, 
Reichsrathe zur verfaſſungsmäßigen Behandlung einzu-] Getreide- Aehren und Ackerwerkzeugen, die Cultur und 
bringen. (Schaͤtze des Friedens verſinnlichend, mit einer ſlaviſchen 
Ferner ſtellt Redner an den Finanzminiſter eine] Begrüßungsinſchrift errichtet war, fliegen Se. Majeftät 
eihe von Fragen, um deren Beantwortung er bittet, aus und vernahmen huldreichſt die Anſprache des mit 
falls der Miniſter überhaupt über dieſe Fragen ſpre⸗ noch 30 Gemeindevorſtebern hier harrenden Sokolnitzer 
chen werde. Ob er gewillt ſei alle Länder zugleich, oder | Gemeindevorſtehers. Die huldreiche, in mähriſcher 
in welcher Reihenfolge der Revifion zu unterziehen, | Sprache geſprochene Antwort des Kaifers, „Ich danke 
woher er das Schätzungs⸗ und namentlich Vermeſſungs⸗ Euch für Eure herzliche Begrüßung. Ich weiß, daß 
perſonale hernehmen wolle, da doch in Ungarn allein Mähren ſtets treu war und ich hoffe, es wird auch 
0 Jahre Zeit dafür veranſchlagt ſei, bevor die Ver⸗ treu bleiben. — Es freut mich! —“ brachte einen 
meſſung durchgeführt wird; endlich ob er nicht ein unbeſchreiblichen Jubel bei dem Volke hervor, das ent- 
Präliminare üder die Dauer der Durchführung der zückt war, die Klänge ſeiner Mutterſprache von den 
Operationen vorzulegen im Sinne habe. kippen des geliebten Monarchen ſo leicht fließen zu 
Präſident. v. Hopfen hat folgenden Antrag ein⸗hoͤren. Nach Beſichtigung der Ehrenwache ſchritt Se. 
gebracht: Der Geſetzentwurf über die Reviſion des flar| Majeftät durch die Gaͤnge, die wie in einen Blumen⸗ 
dilen Grundſteuercataſters ſei an den Ausſchuß zurück- garten verwandelt waren, zu feinen Appartements, die 
zuweiſen, damit derſelbe ihn derart ergänze, daß er die ganz nach dem Muſter jener in der Hofburg einge⸗ 


Bei der in Olmütz am 23, d. auf Veranlaſſung 
des Vereines der öſterreichiſchen Induſtriellen ſtattge⸗ 
babten Enquste über Rübenzuckerinduſtrie erklärten die 
anweſenden Vertreter derſelben im Falle des Zuſtande⸗ 
kommens einer deutſch⸗öſterreichiſchen Zollei⸗ 
nigung, eine entſprechende Steuerermäßigung für 
unbedingt erforderlich. 

Der Plan einer Zuſammenkunft großdeutih Ges 
ſinnter in Frankfurt iſt aus Beſprechungen hervorge⸗ 
gangen, die in Roſenheim zwiſchen Mitgliedern der 
oͤſterreichiſchen, baieriſchen und württembergiſchen Kam⸗ 
mern ſtattgefunden haben. 

Nach der „Hamburger Börſenhalle“ ſind die von 
den Elbuferſtaaten Oeſterreich, Sachſen, Preußen und 
Hamburg verabredeten Propoſitionen in der Elbzoll⸗ 
frage im Weſentlichen folgende: Die Erhebung der 
Eidzöle, welche Oeſterreich, Preußen und Sachſen 
conventionsmäßig zuſteht, ſo wie des von Hamburg 
und Lübeck erhobenen ſogenannten Eßlinger Zolls wird 
eingeftelt.. An Stelle der Elbzölle, welche Hannover, 
Dänemark, Mecklendurg und Anhalt zu erheben haben, 
findet künftig nur eine einzige Zollerhebung, und zwar 
bei Berührung der Zollſtätte zu Wittenberge ſtatt. 
Der Elbzoll wird künftig nach vier verſchiedenen Klaſ⸗ 
ſen erhoben, nämlich in der erſten Klaſſe (für die 
jetzt zu „ und % Zollſatz tariftten Artikel) mit 1 
Sgr. 8 Pf.; in der zweiten Klaſſe (für die jetzt zu J. 
und Y, Zolfas tarifirten Artikel) mit 10 Pf.; in der 
dritten Klaſſe (für die jetzt zu ½ Zollſatz sarifirten 
Artikel) mit 4 Pf.; in der vieiten Klaſſe (für die jetzt 
zu %% und ½ Zollſaz tarifirten Artikel) mit 1 Pf, 
für den Centner Bruttogewicht. Der Ertrag, welchen 
dieſe Elbzollerhebung zu ieee gewähren wird, 
ſoll nach Abzug der Erhebungskoſten dergeſtalt vortheilt 
werden, daß Hannover 45 pt., Dänemark 15 pCt., 
Mecklenburg 31 pGt., Anhalt 9 pCt. empfangen, Ueber: 
ſteigt der jährliche Reinertrag in drei auf einander fo, 
genden Jahren oder auch der Durchſchnitt des Reiner⸗ 
lcages von fünf auf einander folgenden Jahren dieje⸗ 
nige Reineinnahme, welche die Wa uſerſtaa⸗ 
ten im Durchſchnitt der Jahre 1854— von den 
Elbzoͤlen gehabt haben (330,000 Thlr.) ſo ſol vom 


eutſchland. 

Ein Berliner Corr. der „Schlel. Big.“ bält es für 
ausgemacht, daß Herr v. Bis mand an die Spitze 
des Cabinets tritt. Declan Bin es in dem 
Berlin 22. d. datirten Schel e z ſich feit feiner 
Ankunft mit den leitenden 5 fegen hier in 
mehrfache geſchaͤflice Bae Landelcöt, auch Heute bei 
St. Maj. dem Könige iner Yudienz gehabt 
und ſeine Ernennung dum Miniſſerpraſidenten erfolgt 
möglicherweiſe beute noc. Hr. v. Bismarck hat ſich 
mit der bisber Lon Der Staatsregierung befolgten Po⸗ 
(tie durchaus dale anden erklärt und es dürften das 
her auch Perſong veränderungen innerhalb des Miniſte⸗ 
tiums nicht der erwarten fein, es wäre denn, daß Hr. 
v. Bismart mit dem Vorſitze des Conſeils zugleich 
auch das Portefeuille des Auswärtigen übernahme. In 
dieſer De edung braucht es wohl kaum erſt ausdrüd: 
a n zu werden, daß der Eintritt des 
9 n Bismarck in das Minifterium einzig in der 


— 


polniſche Beſitzer am 9. d. gegeben und zu der ſich 
eine zahlreiche Geſellſchaft polniſcher Edelleute einge: 
funden, ging es ſehr luſtig ber, und als man anfing, 
pattioliſche Lieder zu fingen und dem Patriotismus 
durch Schmähungen der Regierung und Verwünſchun⸗ 
gen Wielopolski's Luft zu machen, bemerkte ein anwe⸗ 
fender Propſt, daß der Markgraf ja das Beſte Polens 
wolle und eher Anerkennung als Verfolgung von Sei⸗ 
ten der Polen verdiene. Dieſe Bemerkungen wurden 
von einigen jungen Polen ſo übel genommen, daß ſie 
den Mann, nachdem ſie ihn mit Schimpfworten aller 
Art belegt, zuletzt mißhan delten und ihn, trotzdem 
ihn einige der ruhigen Gäſte in Schutz nahmen, kör⸗ 
perlich fo verletzten, daß er in Folge deſſen mehrere 
Tage zu Bette lag und ſich noch unwohl befindet. 
In Eiſenach werden der Graf von Paris und 
der Herzog von Chartres erwartet und theils dort im 
groß herzoglichen Reſidenzſchloſſt, in welchem fie früher 
reſidirt und ihre damalige Einrichtung bis jetzt erhalten 
haben, theils in Wilhelmsthal nehmen. Ueber die 
Dauer ihres Aufenthaltes weiß man nichts Beſtimmtes. 


Frankreich. ’ 

Paris, 21. September. Die Rückkunft des Kai⸗ 
ſers von Blarritz wird am 4. October ſtattfinden; die 
Ueberſiedelung von St, Cloud nach Compiegne fol 
aber erſt am 15. erfolgen. — Die Geſellſchaft des 
kaiſerlichen Prinzen, für welche det Moniteur heute 
bereits Nr. 60 der Gab.nliften abdruckt, iſt durch 
kaiserliches Decret vom 15. d. für eine gemeinnützige 
Anſtalt erklärt und in ihren Statuten vom 26. April 
d. J. beſtätigt worden. — Der Staatsminiſter dat die 
Präfecten erſucht, ihm für die Departemental⸗Theater, 
die noch unter der jetzt ganz unzeitgemäß gewordenen 
Ordonnanz vom Jahre 1823 fichen, Reformvorſchläge 
zu machen. Der Moniteur theilt heute das Rund⸗ 
ſchreiben mit. Namentlich ſcheint es dem Miniſter ſehr 
wichtig, daß die Debuts fortan nicht mehr vereinzelt, 
ſondern gleich maſſenweiſe ſtatt finden, und erſt nach 
Ablauf ein 8 Monats Beſchluß darüber gefaßt werde, 
wer engagirt werden ſolle und wer nicht. Auch über 
die Mißfallens⸗Atußerungen des Pudlikums wird die 
Anſicht der Präfecten gewünſcht. — Als Candidaten 
für die durch Caſtellant's Tod erledigte Marſchalls⸗ 
würde nennt man außer Forcy noch die Generale Gr f 
D’Hautpoul, Martimprey und Goyon; Forty wird ins 
deß ohne Zweifel den Preis erringen, wenn er in Me⸗ 
rico thut, was man von ihm erwartet. Die fünf 
Fahnen, welche bis jetzt die einzige mexicaniſche Sie⸗ 
gesbeute ſind, werden auf Befehl des Kaiſers in den 
Indaliden aufgehängt. — Der Vicomte de Lagueron⸗ 
niere iſt von Paris abgereiſt, böchſtwahrſch inlich nach 
Blatritz zum Kaiſer. General Forep fol zum Gene: 
talgouverneur in Mex ſco ernannt werden, und zwar 
mit noch aus g dehnteren Vollmachten als die des Mar⸗ 
ſchalls Peliffier in Algerien. Der wegen feiner unbes 
fonnenen Anncxiontäußerung von dem Volke aus 
Brüſſel vertriebene Hr. Proudhon if in Paris ange: 

men. 

Der Donauztg. wird aus Paris ebenfalls geſchrie⸗ 
ben, daß der ſardin ſche Handels miniſter, Marquis Pe⸗ 
poli, dort angekommen, um die abgebrochenen Unter: 
dandlungen wegen eines Handelsvertrages wieder ans 
zuknüpfen. Das Wichtigſte dabei iſt für Sardinien 
die Zulaſſung feiner auszugebenden Hypothekenſchein⸗ 
und des bevorſter enden Anlebens an die fran öſiſchen 
Börfen; denn der Beſtand des Königreichs Italien ifl 
dom franzöſiſcen Geldmarkte eben fo abhängig, wie 
von der franzöſiſchen Politik. Die d esmalige Parifer 
Fahrt bezieht ſich nicht auf die römiſchitalieniſche 
Fragt, zu deren Beſprechung auch der ſardiniſche Ge: 
ſandle, Baron Nigra, und Graf Azeglia nach Biarritz 
nicht gerufen werden. 

Auf der Inſel Martinique haben ſich viele Frei⸗ 
willige für die Expedition nach Mexico gemeldet. Die 
Proclamation des Generals Forty iſt in Fort de France 
angeſchlagen worden. Nach den officiellen Blättern er: 
regt fie große Begeiſterung. 

aris, 22. September. Die heutigen Journal 
melden, daß der Prinz und die Prinzeſſin Napolcon 
heute Abend nach Turin abreiſen werden, und daß der 
franzöſiſche Geſandte zu Turin, Benedetti, heute dort⸗ 
din zu ückkehre. 
Ae 
don, 21. Sept. Das Court Journal meldet: 
De Mk wird etwa in der Mitte des nächſten 
Monats nach England zurückkehren, ihre Reſidenz zu⸗ 
er in Osborne aufſchl igen, dort bis zur zweiten Woche 
des December verweilen, ſich dann nach Schloß 1 
degeben, daſelbſt in ſirenger Zurüdgepogenbeit ungefähr 
rg : ch Osborne zurückkeb · 
udn Tage bleiben und dann na hg 
an, wo Idre Mojeflät Weibaachten dub ed lech. 
— Der Prinz von Wales wird Weihnachten g 
alls in England zubringen.“ 

Bei — letzten Situng der Handelskammer — 

anch eſter hielt der aus Indien deimgekehrte Fi 
nanzminiſter, Mr. Lain g, einen langen Vortrag über 
Zuſtände in Indien (er ſchilderte fie als überaus 
riedigend) und über die Erwartungen, die ſie an die 
bg jeugende Kraft des Landes knüpfen. Diele 
3 u = find, ‚feinem Dafürhalten nach, ſtark über: 
trieben. Indien werde den Abgang der amerikaniſchen 
Baumwolle durchaus nicht zu erſetzen im Stande ſein, 
am allerwenigſten in den nächſten Jahren, Auch das 
Klima hält er für die Hervorbringung der feineren 
Sorten nicht geeignet. 

4 5 
ribaldi's Zuſtand iſt, wie aus Vari 
We 20. d. gemeldet wird, befriedigend. 1 
nett aus Florenz hat ſich in einer Conſultation mit 
r. Partridge und den andtren Aerzten ganz einver⸗ 
Randen erklärt. Man hat einen Verband angelegt, 
um dem Fuß einen feſten Halt zu geben. i 

Das portugieſiſche Geſchwad er, aus drei 
Schiffen beſtehend, iſt am 20. d. in Genua angekommen. 

Wie der Tutinet Corp. der „S. C“ meldet, 


werden die Princeſſinen Mathilde und Clotilde, ſowie 
Prinz Napoleon auf ausdrücklichen Befehl des Kai— 
ſers, Turin unmittelbar nach der Vermählungsfeier 
wieder verlaſſen. Priuz Humbert, welcher ſeine Schwe⸗ 
ſter nach Liſſabon begleitet — wird ſodann, wie es 
beißt, eine Reife nach England und Rußland antreten, 
und erſt nach deren Beendigung ſeine Reſidenz in 
Mailand nehmen. 

Türr und feine Frau (geb. v. Solms) halten ſich 
in Belgirate bei der Prinzeſſin Mathilde auf. 

Die Haus ſuchungen und Verhaftungen, welche in 
Turin in der Nacht vom 17. auf den 18. Sept. er⸗ 
folgt find, hat Lamarmora veranlaßt, der Rattazzi te⸗ 
legraphirte, es ſei ein Anſchlag auf das Leben Napo⸗ 
leons III., Victor Emanuels und Rattazzis im Werke. 
Seitdem, ſchreibt man der „Indépendance“, läßt Rat⸗ 
tazzi ſich nicht mehr allein und zu Fuß auf der Stra⸗ 
ße blicken. i 

Der Secretär des Schweizer Geſandten in Turin 

iſt, wie die „Neue Züricher Zig.“ ſchreibt, am 14. 
Abends auf offener Straße von vier Banditen über⸗ 
fallen, mit zwei Meſſerſtichen verwundet und beraubt 
worden. Herr Tourte hat ſtrenge Unterſuchung ver⸗ 
langt. 
Mungeachtet der harten, über ihn verhängten Strafe 
veröffentlicht der Diritto einen von zwölf im Fort 
Monte Ratti eingeſperrten Offizieren Garibaldi’s an 
Rattazzi gerichteten Brief, in welchem fie ſich beſchwe⸗ 
ren, in ein nur drei Quadratmeter großes Gemach 
eingepfercht zu ſein, in welchem ſie ſich nicht bewegen 
können und das fie nicht verlaſſen dürfen. Sie ver: 
langen die Erlaubniß, an ihre Familien zu ſchreiben 
und Nachrichten von denſelben zu empfangen, verlan⸗ 
gen überdies Raum, Luft und die Ermächtigung, ſich 
auf eigene Koſten mit Allem, was ihnen noth thut, zu 
verſehen. Unter den vornehmen Namen der Be⸗ 
ſchwerdeführer findet ſich auch der des Fürſten v. Nis⸗ 
cemi, Sohnes des Präfecten von Bergamo. 

Aus Paris ſchreibt man dem „Bottſchafter“, daß 
Cialdini den bekannten Fra Pantaleone erſchie⸗ 
ßen ließ. Als man dem General gegenüber des hald 
Schrecken äußerte, warf er lächelnd die Bemerkung hin: 
„Es iſt eben nur aus Verſehen geſcehen! Warum 
ließ ſich auch der Pater mit den Waffen in der Hand 
fangen!“ 

Aus Palermo ſchreibt man der „Trieſter Ztg.“, 
daß dort die Büſte Victor Emanuels aus allen öffent⸗ 
lichen Localitäten verſchwunden iſt, und daß man die⸗ 
ſelbe auf den Straßen zerſtückelt fand. — Die demo: 
kratiſcen Clubs verſammeln ſich beimlich fort. — 
Schaaren hilfloſer Garibaldianer kommen noch im mer 
an und nehmen die Wohlthätigkeit der Parteigenoſſen 


in Anſptuch. 
Rußland, 

Heute, ſchreibt man der „NP. aus Warſchau, 
vom 19. d., iſt General⸗Adjutant Graf Samatakow 
von hier nach Petersburg abgereiſt, um, wie man ſagt, 
Sr, Majeſtät dem Kaiſer noch nähere Aufſchlüſſe über 
die nach der Abſendung des Grafen A. Zamoyski nach 
Petersburg aufgefundenen weiteren Gravamina zu 
bringen, welche ſehr bedeutend fein und über viele bis⸗ 
berige Vorgänge in Polen ein dem Grafen ſehr com: 
promitiirendes Licht werfen ſollen. Man legt ihm 
nicht weniger als die Unterhaltung aller bisherigen 
Dimonflrationen und noch andere Dinge zur Laſt, die 
ich nicht wiederholen mag, da wohl Manches, was ge⸗ 
ſchehen, bequem auf den Grafen Zamopski geſchoben 
werden kann, weil man voraus ſetzt, daß dieſem Hei⸗ 
ren doch nichts beſonderes geſchehen werde. Merkwür⸗ 
dig bleibt es, daß bier einmal die „Volksſtimme“ das 
Rechte getroffen zu haben ſcheint; denn abgeſehen von 
der Leitung des vorigen Jahres vornehmlich auf Graf 
Wielopolski's Betrieb wegen feiner bekannten politiſchen 
Tend nzen aufgelöften landwirihſchaftlichen Central⸗ 
Vereins, deſſen Präſident Graf Zamoyski war und in 
welcher Stellung ihm damals die bekannten oſtenſiblen 
Ebrenbeztugungen mit dem polniſchen Adler u. .. w. 
zu Theil wurden, hieß es längſt, daß Graf Zamoysk. 
noch fortwährend großen Einfluß auf die polniſche Be⸗ 
wegung habe, daß ihm aber Vieles durch die Finger 
geſehen werde. Durch die letzte Petitiongeſchichte kam 
nun mehr an den Tag, als der Bewegungspartei lieb 
fein kann, und Sie können ſich vorſtellen, daß dieſe 
Angelegenheit alle hieſigen Kreiſe befhäftigt, weil auch 
si dem Grafen Zamoyski verfammelt geweſenen 
went a ger Compromittirt, vorläufig aber nur notirt 


Die Eröffnung der dieſigen neuen Univerfität fin: 


Di 1. November ſtatt. Decane und Profeſſoren 
N Eine neue kaiſerliche Wohlthat. 


; nachfolgende Telegramm aus Warjhau 
Sine „Wiener Ztg.“ mitgelheilt: „Die fremden 
fer BR daß die Einberufung der Grundbe⸗ 
ner Adreſſ arſchau, deren Zweck die Uederreichung eis 
„ Apres an den Großfürften Konflantin war, in 
Folge einer von Sr. k. Hoheit dem Grafen Zamoyski 
gegebenen Ee ee ſtattgeſunden habe. Dieſe 
Angabe iſt gänzlich aus der Luft Beeren" 
Amerik 


Die Lage der Nördlinger ſchildert 
Blatt "Daily News“, welches dem N Meer 
lich geſinnt iſt, wie folgt: Die Armee der Nördlin 
e g ge 
hat ſich in die Verſchanzungen um Waſhington 1 5 
ichen müſſen, doch ſcheint uns ein feindlicher Angriff 
auf letzteres nicht u den Wahrſcheinlichkeiten zu gehören. 
Die conföderirten Generate dürften ganz andere Pläne 
im Kopfe tragen. 80 engliſche Meilen nördlich von 
ington liegt Leesburg, an N 
Be 0 in einem rechten Winkel zum Potomac hin⸗ 
zieht. Wenige Meilen von Leesburg aber, auf der 
Nordseite des Fluſſes, liegt Poolosville, einige Meilen 
böher firomaufwärts Harpers Ferry und norböfllie 
von dieſem Frederick City. Letzteres iſt gegenwärtig 
durch die Conſöderirten genommen worden. Dadurch 
beherrſchen fie die Ohio⸗ und Baltimore⸗Eiſenbahn und 


am Anſange der Keite, deck 


können ade vom Nordweſten nach Waſhington geſen⸗ 
deten Verſtärkungen abfangen. Baltimore ſelbſt liegt 
blos 40 bis 50 engl. Meilen öſtlich von Frederick nnd 
wird blos gewaltſam im Zaume gehalten. (Dieſer 
wichtige Serplag in Maryland hat ſchon mehrere Male 
ſeine Sympathien für den Süden kundgegeben). Die 
Gefahr liegt nun zunächſt darin, daß dieſe Stadt den 
Conföderirten in die Hände falle, in welchem Falle die 
Nördlinge nur noch zur See Verſtärkungen an ſich zie⸗ 
hen könnten. Durch eine Bef gung des 40 Meilen 
umfaſſenden Terrains zwiſchen Harpers Ferry und 
Baltimore wäre Waſhengton vollſtändig iſolirt, würde 
eine Erhebung des ſeceſſtoniſtiſch geſinnten Maryland 
begünſtigt und Präſident Lincoln mit ſammt ſeinem 
Cabinet vielleicht gezwungen, ſich nach einer andern 
Stadt zu begeben. Daß Waſpington gefährdet fein 
ſollte, davon kann keine Rede ſein; denn es wird durch 
die Kanonenboole hinlänglich gedeckt fein. Das aber 
ifl moglich, daß wofern nicht eine gewaltige Armee 


raſ b auf dem Felde erſcheint, jeder Zugang zur Haupt⸗ 


ſtadt, ausgenommen von der See aus, unmöglich 
wird.“ 


— — rn nennen 0203 


Rocal: und Provingtal⸗ Nachrichten. 


akau, 25. September. 


„Die oft genannten Concertanten Fr. Kirch berger und 
Herr Mikaszeweki hatten für das vorgefirige Programm 
größtentheils Muſikpieten gewählt, die ihrem eigentlichen Beruf 
zum dramatiſchen Geſang am meiſten entſprechen. Außer dem 
Schlußduelt Leonora's und Lung 's im „Troubadour“ trug die 
routinirte Sängerin die Arie der Verdiſchen „Traviata“: folie..., 
in polnischer Sptacht Nowakowski e hübſches vied: „Die Sehn⸗ 
ſucht“ und die Bravourarie der Elvira im „Ernani“ vor, beſon⸗ 
ders die letztere fo tadellos und ausgezeichnet, daß fie ihr in jeder 
Oper den Succeß ſichern würde; der ferme Opernfänger neben 
dem bekannten Liede Bakowekt'e: „Unfere Blumen,“ deſſen ſchö⸗ 
ner Text Modzelewski zu etwas minder einförmiger Muſik hätte 
begeiſtern können, die lange Arie des Baryton aus Donijettt’s 
„Lucrezia“ vor. Seine kräftige ausreichende Stimme weiſt gebit⸗ 
tend auf das Feld der Bühnenoper, die in ihm eine gefallende 
und gefällige Aequifition machen und zu Studien anregen würde, 
die das Contertiren ausſchließt. 
mann, brachte dietmal in bewährt gewandter Weiſe Meister 
Chopin zu Gehör und hatte wieder Antheil an Beifall und Her⸗ 
vorrufen, welche die einzelnen Nummern begleiteten und folgten. 

Die mehrerwähnte Meſtauration der Lips köſchen Kapelle 
in der Schloßkirche ſchreitet unter der Odhut der betr. Commiſ⸗ 
ſion des Krakauer Gelehrtenvereins vorwärts und ſoll mit Ende 
Herbst d. J. beendigt fein. Der von den Gliedern der Familie 
Lipski in Polen beigeſteuerte Fonds von 600 Thal. deckt kaum 
die Hälfte der Koſten, deren Meit das Krakauer Domcapitel trägt. 
Die Arbeit dirigirt der Bildhauer H. Paris Filippi, unters 
Rügt Dam . 88 sit und Krywult. | 

r den 3. 12 
dortigen Grubentefte 5 Ber 5 im vor En —— 2 
nach der Lemb. 3.“ — für dieſes Jahr ngszug unterbleibt — 

In Wilno erſcheint dieſer Tage der fünfte und letzte Theil 
der „Reife nach Italien“ des bekannten hieſigen Meſthetikers, 
Profeſſor Joſepy Kremer, welcher in dem maleriſchen Style 
des Autors der „Briefe aus Krakau“ eine Schilderung Roms 
und feiner Schatze enthält. Das Werk zieren zahlreiche nach 
Zeichnungen heimiſcher Künſtler ausgeführte Holzſchnitte. 

* Die „Lemb. 3." ſchreibt: Am 8. d. um 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags iſt in Brzozdowee, Brzeäaner Kreiſes und in der Umge- 
gend ein Hagel von der Größe eines Hühnereies mit einer jol- 


chen Heftigkeit niedergefallen, daß beinahe alle Fenſterſcheiben]! 


eingeſchlagen. Dächer durchlöchert, Viehhirten im Felde und ſelbſt 
Thiere verletzt wurden. Auch an den noch ſtehenden Feldfrüch⸗ 
ten, insbeſondere in den Gärten hat dieſes Elementarereigniß 
Schaden angerichtet. — Am folgenden Tage Nachmittag erhob 
ſich im Umkreiſe von mehreren Meilen des ganzen Chodorower 
Bezirkes ein 1 Gewitter von einem ſo kräftigen 
Sturmwinde begleitet, daß Dächer, Brücken und Getreidetriſten 
im Felde abgetragen wurden. 
In dem Markiflecken Chodorow, Brzezaner Kreiſes, iſt am 
2. d. Nachts aus unbekannter Urſache in einem jüdiſchen Hauſe 
am Ringplatze Feuer ausgebrochen, welches, 90 heftig um ſich 
griff, daß in einigen Stunden 6 Häuſer ein Raub der Flamme 
wurden und 12 Familien obdachlos geworden ſind. Der Scha⸗ 
den beträgt bet 10, 00 fl. und es iſt für die Verunglückten eine 
milde Sammlung im Brzezaner Kreiſe eingeleitet worden. 
Am 15. d. Nachts iſt in Dukla, Sanoker Kreiſes, in einem 
fünf Beſitzern gehörigen Haufe wahrſcheinlich aue Unvorſichtig⸗ 
feit Feuer ausgebrochen, wodurch dieſes hölzerne Haus ganz ein» 
geäſchert wurde. Die benachbarten Häuſer ſind durch thecilweife 
Abdachung gerettet worden. . 
* Am 5. September l. J. brach in dem Dorſe Markowee, 
Sanoker Kreiſes Feuer aus, und es find dabei ungeachtet der 
geleifteien ur wegen des heftigen Sturmwindes die herrſchaft⸗ 
lichen Stallungen, der hertſchaftlicht Speicher ſammt Getreide 
abgebrannt, und von den bestehenden 10 Bauernhäuſern 8 ſammt 
Stallungen, der Fechſung und der ganzen Habe der acht Grund⸗ 
wuthe eingezſchert worden. Die Gniſtehungsurſache iſt nicht bekannt. 
* Die Staatsprüfungen für ſelbſtſtändige Forſtwirthe und 
für den Forſiſchutz⸗ und zugleich lechniſches Hilfsperſonale wer⸗ 
den in Lemberg am 13. Oftober d. J. und die nächſtfolgenden 
Tage abgehalten werden. 1 
Die Rantsrehnungewiffenfhaftligt Prüfungs-Gom- 
miſſion in 1821 nimmt am 1. Oktober J. J. ihre Funktionen 
wieder auf und wird im Laufe des Studienſahres 1863 die Prü, 
fungen der Autodidakten in den letzten drei Tagen eines jeden 
Monats bie Ende Juli 1863 abgehalten. 
»In der Angelegenheit des Preßproceſſes wider den Lember⸗ 
er „Dziennik Polski“ erfährt die „Gaz. Narodowa“, daß der 
ebacteur H. d Abancourt bereits verhört worden und daß läng- 
ſtens in einem Monat die gerichtliche Schluß verhandlung ftatt» 
finden wird, falls die k. k. Stanteannaltiacft feine Berufung 
egen den Ausſpruch des Gerichtes einlegt. ie „Gaz. Nar.“ 
Past binzu: In Folge von Nervenleiden und Blutandrange 
zum Kopf hatte ſich der Redacteur ſeit lange nicht mehr thätig 
mit der Redaction deſchäſtigen können und er beabjcptige durch 
Zeugen zu erbärten, daß er den incriminirten Arnkel nicht gele- 
ſen, Ionbern 78 vorher die Genfuregemplare in blanco uns 
terzeichnet habe. = 

5 Die Handelskammer von Brody hat ſich Re das Pro: 
jekt einer Welt⸗Induſtrie⸗Ausſtellung in Wien im Jahre 1865 
ſowohl was den Umfang wie den Zeitpunkt der Ausſtellung be⸗ 
trifft, zuſtimmend geäußert. 


——ñ . — — 
Handels: und Börſen Nachrichten. 


i beſchloſſen, di 
Der Landesausſchuß von Krain hat „ die bes 
deutend angewachſene Grundentlaftungsſchuld — Provinz durch 
eine GrebitsOperation und zwar mittelſt einer olterie-Anleihe zu 
en. Es ſieht noch dahin, ob derſelbe die Genehmigung der 


Staatsregierung findet, 
28 ttserklärung der Mitglieder für 
Termin zur Beitri bis zum 10. October 


den deut de 
verlängen Hen Handelstag wur herr 

Die römiſch⸗neapolitaniſche Eiſenbahn iſt been. 
— — wird BL Jus wenigſtens dem Poſtverkehre eröffnet 


Bochnia, 23. Sepimbr. Die heutigen Durchſcaittspreiſe wa ⸗ 
ven (in fl. öflerr. Währ)): Ein l Weizen 4.50 — Ro 


Der Plauiſt, Herr K. Hoff- 57 


gen 2.65 — Gerſte 2.25 — Hafer 1.75 — Erbſen —.— 


Bohnen —.— — Hirfe—.— — Buchweizen —.— — Kufurug 
—.— — Erdäpfel 1.20 — 1 Klafter hartes Holz 10.— — weis 
ches 7.— Futterklee —.— — 1 Zentner Heu 1.50 — 1 Zent⸗ 


ner Strob —.—. 


hartes Holz 
1 Ein Zent⸗ 
ner Strob —.80. 

Biaka, 23. Septmbr, Marktpreiſe in öſterr. Währ.: Ein 
Metzen Weizen 4.37 — Roggen 3.02 — Gerſte 2.57 — Ha 


fer 1.44 — Kukurutz — — — Erdäpfel —.— — Eine Klaſter 


gu Holz —— — weiches —— — Ein Zentner Heu 1.— 

trob 1.14. 

Breslau, 22. September. Die beutigen Preife ind (für ei- 

> san u d. i. — Garnez in Pr. Süber 

roſchen - . öſt. W. außer Agio): 

1 ee beſter mittler. ſchlecht. 
Weißer Weizen 82 — 84 78 74 — 76 
een Sell 77 18 ZI 
Roggen Mm . Dun, 58 — 59 57 52 — 55 
Gerſte D. en BERN: 40 — 42 38 36 — 37 
ge EEE 24 — 25 23 21 — 22 

P 52 — 54 50 45 — 48 
Rübſen (für 150 Pfd. brutto). 234 — 223 — 210 
Sommerraoys 


Lemberg. 23. Septemb. Auf unſeren Schlachtviehmarkt ka ⸗ 
men 357 Ochſen, und zwar aus 2 7 Stück, aus Goto⸗ 
göra 15 Stück, aus Böbrka 20 Stück, aus Stryj 2 Bandeln 
zu 5 Stück, aus Wybranopka 8 Stück, ans Rozdol 2 Bandeln 
zu 24 und 9 Stück, aus Zydaczow 80 St., aus Brzozdowee 
78, aus Koralowka 66 und aus Dawidow 40 Stück. — Von 
dieſer Anzahl wurden — wie wir erfahren — am Markte 46 
Stücke für den Localbedarf verkauft und man zahlte für 1 Och⸗ 
fen, der 280 Pfund Fleiſch und 46 Pfd. Unſchlitt wiegen mochte, 
56 fl. 50 kr.; dagegen koſtete ein Stück, welches man auf 340 
Pfund Fleiſch und 50 Pfd. Unſchlitt ſchätzte, 72 fl. — Auf dem 
biefigen Aufftellungsplage wurden 277 Ochſen aufgetrieben und 
ſämmtlich auf die Eiſenbahn verladen. 5 
Berlin, 23. September, Freiw.⸗Anl. 102½ — Sperz. Met. 
Wien 79%. — 1854ler-Loſe 72. — Nation. ⸗Anlehen 
60 ¼. — Staatsbahn 126. — Gredit⸗Attien 87 /. — Boͤhmi⸗ 
* 14 5 8 

ankfu . September. Sperz. Met. 54. — Anlei 
vom Jahre 1859 74%. — Wien 94% — Banfactien 747. 4 
1854er⸗Loſe 70¾. — National-Anl. 64¼. — Staatsb. 221, — 
Kredit⸗Akt. 22 ½. — 1860er-Loſe 73. 

Paris, 23. September. Schlußkurſe: Zperz. Rente 69.10. — 
4½ perc. 16.70. — Staatsbahn 475. — Credit⸗Mobilier 1003. 
— Lombarden 607. — Piemonteſiſche Rente 71.30. 

Conſols mit 93% gemeldet. 

Haltung feſt, befonders_Grebit-Mobilier, Schluß matter. 

amburg, 33. Sepibr. Kredit⸗Aklien 85%. — National- 
Anlehen 65. Bet. — Wien 96. 

ondon, 23. Septbr. Conſols 93¼. — Wien 1280. — 
Lomb. Eiſ. Act. 4. — Silber 61½¼. 

Amſterdam, 23. September. Dort verzinsliche 74%. — 
öpercent. Metall. 52¼% — 2½perc. Metall. 277 /. — Natios 
nal⸗Anlehen 61%. Lebhaft. 

Wien, 24. Septemb. National⸗Anlehen zu 5¼ mit Jänner⸗ 
Coup. 82.80 Geld, 83.— Waare, mit April-Coup. 88.10, Geld, 
83.20 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 90.40 
Geld, 90.50 Waare, zu 100 fl. 91.20 G., 9150 W. — Gali ⸗ 
ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 71.75 G., 72. 


W. — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 790 G., 792 W. 
— der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. 
Wäbr. 216.50 G., 216.60 W. — der Kaiſer Ferdinand Nord- 
bahn zu 1000 fl. CM. 1915 G., 1917 W. — der Gallz⸗Karl · 
Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. C.⸗Mze. mit Einzahlung 226.50 G., 
227.— W. — Wechſel (auf 3 Monate): Frankfurt a. M., für 
„00 Gulden ſüdd. W. 105.50 G., 105.75 W. — London, für 
10 Pfd. I 125.20 G. 125.30 W. — K. Münzdukaten 
5.98 G., 5.99 W. — Klonen 17.25 G., 17.28 W. — Napo- 
leond'or 10.— G., 10.02 W. — Ruſſ. Imperiale 10.30 G., 
10.32 W. — Vereinshaler 1.86 ©, 1.86% W. — Silber 
G. 124.— 124.25 W. 

Krakauer Cours am 24. Sept. Neue Silber⸗Rubel Agio 
fl. p. 109 ½ verlangt, f. p. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öſterr. Währung fl. poln. 367 verlangt, 361 bezahlt. — 22 
Courant für 150 fl öſterr. Währung Thaler 81 verlangt, 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 123 ½ ver⸗ 
langt, 122 ½ bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.30 verlan 
fl. 10.15 b — Napoleond'ors fl. 10,06 verlangt, 9. 
2556 — Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 5.87 verlangt, 
5.79 bezahlt. — Vollwichtige oͤſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.93 ver⸗ 
langt, 5.87 bezahlt. — Poln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup 
f. v. 101%, verl., 100 ½ bezahlt. — Galiz. Pfandbriefe nebft 1. 
Coupons in ͤſterr. Währung 82 ½ verl, 81% bezahlt. — Gas 
liziſche Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons in Gonvent.⸗Münz. 
fl. 86 verlangt, 85%, bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligatio⸗ 
nen in öſterr. Währ. fl. 74°%/, verl., 73%, bezahlt. — Nationals 
Anleihe von dem Jahre 1854 fl. öflerr. Wahr. 82 ¼ verlangt, 
81%, bezahlt. — Actien der Carl⸗Ludwigsbahn, ohne Coupons 
voll eingezahlt fl. öſterr. Währung 229 verl., 227 bezahlt. 


— — — — 


Neueſte Nachrichten. 

Eine tel. Dep. der Schleſ. Ztg. aus Berlin, 
23. September meldet: Die heute im Abgeordneten⸗ 
hauſe verbreiteten Gerüchte, daß die Miniſterkriſis dem 
Abſchluß nahe ſei, wurden allſeitig beſtätigt und zwar 
fol Herr v. Bismark-Schönhauſen Miniſterpräſident 
werden und binnen Kurzem auch das Miniſterium des 
Auswärtigen übernehmen, wogegen Graf Bernſtorff 
als Geſandter nach Paris gehen würde. Der Finanz, 
miniſter v. d. Heydt ſoll nach den erwähnten glaub⸗ 
haften Gerüchten ebenfalls beſtimmt aus ſcheiden und 
durch Bodelſchwingh oder Graf Itzenplitz erſetzt mer“ 
den; alle andern Miniſter bleiben vorlaufig in ihren 
Aemtern. (Nach der B. und HZ. von heute Morgen 
ſprach man in Berlin von der Möglichkeit einer ri 
biforifhen Beſetzung des Finanzminister 
Grund des Rücktritts des Herrn v. d. 3 Ber: 
die Berliner Allg. Ztg. an, derſelbe babe . 
bleiben im Amte die Auflöfung des en Dienſtzeſt 
ſes oder die Einführung der a eh B 110 
als Bedingung geſtellt; nach einem 1 2 


98. rügeibeilten, aber ane, e gage mg 


d ücktritt wegen 
755 Sete Abe, bie nalen bse 1 598. fand 
ept. x 

| er ein großes Garibaldi⸗Meeting ſtatt. 

in der 10 Adreſſe angenommen, in welcher enthu⸗ 

Es 1 vmpolbien für Garibaldi und eine baldige 

ie g Rems ausgedrückt werden. 
8 R 72 

Berantwortliher Redacteur: Dr. A. Woczek, 


Getreide⸗Preiſe 
auf dem letzen öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Gattungen clafificirt. 


Die Pachldauer ift eine ſechsjähriche und fängt mit] 
I, November 1862 an. 

Der jährliche Ausrufspreis beträgt 500 fl. 6. W., 
das Vadium aber 50 fl. z. W. und die nach der Be: 
ftätigung des Licitations⸗Ergebniſſes zu entrichtende Cau⸗ 
tion wird in der Höhe des einjährigen, bei der Licitation 
erzielten Pachtzinſes feſtgeſetzt. | 


kladu gluchoniemych i slepych i imieniem zakladu 
dam du Sacre Coeur, tudziez przeciw zaktadowi 
tuchoniemych i slepych we Lwowie i zakladowi 

lam du Saere ner Lwowie, nareszcie prze- 

Kundmachung. (4187, 3) ſeiw masie wierzycieli döbr Leroslawice i byle) 

Von Seite der k. k. N zu Krakau wird masie kr) dalne] Kajetana Beliny Ossowskiego — 


Amtsblatt. 


Aufführung Watt 
der von | bis 


IA. kr 


Producte 


Helena 2 Romero iem 2 ; Merz] 46 
p eröw Oraczewska pod dniem 8 1 Se ei 7 a 1.1 80 


iemit allgemei Kenntniß gebracht da 8 l 
at k a Oetober 1862 g ee do tutejazego aadu wniosla| Die Licitation wird am dem oben bezeichne Terz] ;, Roggen 236. | 238 | 250 a 
Vormittags 10 Uhr m der Krakauer Militär⸗Bau⸗Ver⸗ pozew Wegledem orzeczenia iz prawo zastawu mine in der Amtskanzlei der Krakauer k. k. Kreis behörde, Gerſte . 235250 2 — 1 
8⸗Kanzlei (Ring N 2. Stock . eumy 700 4 dom. 31 pag. 267 n. 5 on. abgehalten werden, wobei jedoch nur bis zum Beginne affe 1145 150 ee 
waltungs⸗Kanzlei (Ring Nr. 51, 2. Stock) wegen Si⸗ sum) 2 pn. wedle aa an 3 2 iegelt rbſen 350 3603 2 
herftellung der in den Militär⸗Gebäuden zu Bochnia ie bi dom. 31 pag. 260 u. 1 on. ber mündlichen Verhandlung auch ſchuiftuche, verſenke , Deere 9 — 5250475 Ta 
Ae Are füge genden 3 Mllekr⸗ Jahre, das if w stanie biernym döbr Podlubomierza na rzecz Ka-] mit Vadium verſehene Offerten angenommen werden. 2 Felten; 435 43025 E 
vom 1. November 1862 bis Ende October 1865 erfor⸗ Fer Lgockiego zabezpieczonéj wraz z Wszyst- Die näheren Pachtbedingniſſe können während den] Metz. Buchweizen. —— 3 2 
retten Nelnigungs arbeiten der Senkgruben, — 5 nadcie2arami najdluzszem przedawnieniem Amtsſtunden bei der Krakauer k. k. Kreis behörde einge] 1 As « 3 55 275 ä—— 1 
Kanalrutſchen, dann Kehrichtgruben, eine öffentliche Offert; 270 0%, a zatem ze stanu biernego tychäe döbr ſehen werden. ö Rotber M 48 82 * 2 
verhandlung abgehalten werden wird zu welchem Behufe 1 * 4 kreslonym by& winno, tudziez 12 Von der k. k. Kreis behörde. „ Kartoſfenn.—— [ L. 
ſchriftliche gehörig verſiegelte Offerte daſelbſt bis zum Ku of a A z döbr Podlubomierza na] Krakau, am 19. September 1862. Cent Hen (Wien. G.) — "in Fe — — 
Tage der Verhandlung angenommen werden. H P kojenie owych 700 ft z pn. przekazany p. e ans da 0 TI mim — —— 
Jedes Offert hat: elenie 2 Romerôw Oraczewekiéj do depozytu] N. 1368 ö ? W a! Frhr mel = Fl 
sadowego z wyjstkiem na rzecz najwyzszego skarbu| “ 3. Obwieszezenie 15 Rü. Lungen. — 30 25 ae Pe 


1. Mit dem vorgeschriebenen 36 kr. Stempel, mit dem ) 1 
przeznaczone) sumy 56 zir. 12 kr. w gotowiznie, Podaje sig do publicznej wiadomosci, ia w dn.| Spire Garnier mit 


ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe, die Befähigung zur d 127 a: 
Uebernahme dieſer Arbeit, dann nebſt der Unter | Wydanyınm by winien; w zalatwieniu tego pozwu|8 pazdziernika 1862 o godzinie 96j zrana odbe- voaahlung e. 2.17] 2601 —— E va 
ſchrift des Offerenten auch mit der Angabe des termin audyencyoualny na dz ien 14 paädzier-|dzie sig w gmachu c. k. wladzy obwodowej w Kra- Garnier Voter (reine) — Pi Tem 3 
Wohnortes deſſelben, endlich mit en Vadium nik 1 1862 0 godzinie 106j zrana wyznaczonym|kowielicytacya ustna, tudziez przez sekretne, o ie- detto aus Doppelbier i a 
von 10%, des Anbothes entweder um Baren oder | 208tal. 1 ezgtowane deklaracye na wypuszczenie w..6cio let- | 1 Pfd. Speck.. - [17 17150 [=] 1 
in k. k. Staatspapieren nach dem boͤrſemäßigen Gdy miejsce pobytu pozwanych Kazimierza fung dzierzawg mlyna wraz 2 gruntem morgöw 6 Gh shall N IL 
Curſe verſehen zu ſein. 8 Lgockiego, Kajetana Beliny Ossowskiego, Fran-] ani 758 W Pradniku bialym polozonych, a do Gerſtengrüt⸗ Y 45 We — 35 n te 
2. Den Andoth deutlich mit Ziffern und Buchſtaben eiszki 2 Michalskich Bukomskicj. Jözefa Bukow-|funduszu szpitala sw, Lazarza nalezgeych. Czeflochauer dto — — | 11374] — be 
ausgedrückt ohne alle Nebenbedingungen zu enthalten. skiego, Jözefy Censlerowéj, Anastazyi Wiockiej| , Dzierzawa 6cio letnia zaczyna sig 2 dniem 1 Weizen dto. —— 1 ( A au be 
3. Die Betätigung zu enthalten, daß der Offerent alte|i Jozefa Zajgezkowskiego, a w razie ich smĩerei en 1862 r. a dto. 1) F 1125 I—1— Zr) DER [IE 
Bedingniſſe, welche täglich ſowohl in der obigen ich apadkobiercöw i prawonabywcöw nie jest wia- ena wywolania na czynaz dzierzawny roczny PD 15 io 280 n 1 
Kanzlei als auch bei dem k. k. Milltär⸗Stations⸗ domem, przeto c. k. Bad krajowy w celu zastgpo-|Ustanawia Sig W kwocie zla. 500, wadyum wynosl | Sraupe ee a a a Da . 
Commando zu Bochnia während der gewöhnlichen wania pozwanych, jak röwnie na koszt i niebezpie- 50 zta,, kaucya zas, ktöra po zatwierdzeniu wy- 28 aus Nan 1 2 75 — 172 —— . 
eizenme o. . 1-55 —621l—— — 50 I— — (l. 


padku lieytacyi zloZong bye ma, wyröwnywa wy- 
sokosci rocznego przy licytacyi osiggugé sig majg- 
cego czynszu. wie 

Przy licytacyi powyzszéj W terminie oznaczo- 
nym odby& sig majgcej przyjmowane bedg takze 
offerty pisemne, opieczetowane ! nalezytem wa- 
dyum opatrzone wWezakze tylko do chwili rozpo- 
ezegcia ustnéj licytacyi. 

Bliäsze warunki dzierzawy mos 05 w go- 
dazinach urzedowych w c. k. wladzy 0 wodowej 
przez strony interesowane przejrzanemi. 

Z c. k. Wladzy obwodowej. 

Krakow, dnia 19 wrzesnia 1862. 


ezehstwo tych2e tutejszego adwokata p. Dra Szlach- 
towskiego 2 substytucyg adwokata p. Dra Bamel- 
sohna kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktörym 
spör wytoczony wedlug ustavy postgpowania 84- 
dowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- 
nym bedzie, 

Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwanym 
aby w zwyZ Oznaczonym czasie albo sami staneli, 
lub te2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
nich zastepcy udzielili, lub wreszcie innego obroncę 
sobie wybrali i o tem co. k. Szdowi krajowemu 
doniesli w ogöle zas aby wszelkich mozebnych 
do obrony $rolköw prawnych uzyli, w razie bo- 
wiem przeciwnym, wynikle z zuniedbania skutki 
sami sobie PrzyPisaöby musieli. 


Kraköw, dnia 22 sierpnia 1862. 


Kanzleiſtunden eingeſehen werden können, — geleſen 
und wohlverſtanden habe, ſich ferner verpflichte, bie: 
ſelben genau einzuhalten, und hiefür mit ſeinem 
ganzen beweglichen und unbeweglichen Vermögen 
haften zu wollen. 


Krakau, am 2. September 1862. 


ä — — — — — — — 


N. 10079, Lizitations⸗Ankündigung. (72.3) 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnöw 
wird bekannt gemacht, daß daſelbſt die abermalige Licita⸗ 
tien wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſch⸗ 
und Weinverbrauche in den nachbenannten Pachtbezirken 
ſammt dazu gehörigen Ortſchaften auf die Zeit vom 1. 
November 1862 bis Ende October 1865 unter den in 
der erſten Licitations⸗Ankündigung enthaltenen Bedingun⸗ 
gen und an den nachſtehends bezeichneten Tagen werde 


Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 23. September 186° 
Deleg.⸗Bürger Magiſtrats⸗ 5 ed 
Nessi. Bawadski. n 


h ᷑.᷑ ——... 


Wiener - Bör se- Bericht 


vom 22. September. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 
Geld Maas. 


Sa Se 5 füt 100 fl. (6.50 66.60 
us dem National»Anleben zu 5% für 100 82.70 

Vom Jahre los!, Ser. B. — 5% 5 100 fl a ER 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 7115 7130 

dito. „ 4½ ½ für 100 lll. 6278 09 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f 136.— 136.50 

„ 1854 für 100 f 90.25 90 25 

„ 1860 für 100 A 90.40 00 60 

Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.— 17% 


— ———'!.! —ñã˙ẽZnF,ñſ re 


3. 11366. Kundmachung. (4177. 1-3) 


Zur Verpachtung der Cachower ſtädtiſchen Propi⸗ 
nations⸗Gerechtſame für die Dauer vom 1. November 


abgehalten werden: N 2 3 
Pachtbez. Pachtobject Zeitpunct der Lieitation N. 1759. Obwieszezenie. 4165. 2-3) 1862 bis letzten October 1865 wird in der Kämmerei ere K 
8 Verz.⸗St. v. Fleiſch 1. October 1862 Vormitt. Ze strony c. k. Urzedu jako Sadu w Bieczu Kanzlei zu Gzchöw am 7. October l. J. eine zweite von Niede. Oferr. zu 5% füt 1 g.. 63.30 5650 
ec „ 7 dto. Nachmit. zawiadamia sie niniejszym edyktem, ze przeciw und für den Fall des ungünſtigen Erfolges, am 13. von Mähren zu 5% für 100 M. 88.50 89.00 
Radomysl „ est 502 Been. Wade ieee) 8. p. Wojciecha Hacelli e oddanie October I. J. eine dritte Lieltationsverhandlung ſtatt⸗ von Schleten zu 6X für %% no n 
Pilzno 1 u =“ ei ber 1862 Vormitt. gospodarstwa og Nr. 61 w Harklowy Jözef Rel- finden. ; ; Tirol zu 54 für —— TE .— 
Ropezyce „, Z nn mit niak wniésk skarge i prosil o pomoc sgdowa, Der Fiscalpreis beträgt 786 fl. ö. W. jährlich. Das von Karnt., Krain u. Kühn. zu 80% für OA . 86.50 2 | 
Tuchöw wi dto. Nachmit. wzgledem czego do rozprawy ustnéj termin na vor der Licitation zu erlegende Vadium beträgt 10% des] von Ungarn zu 5% für 100 l... 71.75 72.9 
Tarnöw „ v. Fl. u. Wein 7. October 1862 Vormitt. 18 grudnia 1862 przedpoludniem o 106j go- Fiscalpreiſes. von ine Banat 5%, für 100 fl. 70.50 719% 
Vor und während der mündlichen Licitations⸗Ver⸗ „on ı roa. u. Sl. usw ur % W... . . 7.0 73.50 


Schriftliche und mit den Vadien belegte Offerten ſind 
vor dem Licltationstermine bis 6 Uhr Abends bei dem 
Vorſtande dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction zu über⸗ 
reichen, bei welcher Letzteren auch die näheren Bedingniſſe 
eingeſehen werden können. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Tarnôw, am 20. September 1862. 


ä — —̃ä Ä—Ä— 


von Galizien zu 5% für 100 fl. an 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 d.. 69.56 69.75 


Acttieu (pr. St.) 

der National bang . 794.— 796.— 
der Kreditantalt für Handel und Gewerbe k 

300 fl. ihr. 9. ‚21680 217.— 
Mieder. ⸗oͤſter Eetompte⸗Geſellſch zu 500 f. ö. W 623.— 625.— 
der Kalſ.⸗Fer.⸗Nord b. zu 1000 fl. &. 1910 1012 
der Staas⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 100 fl. EM. 

. — ne» 333.— 234.— 

der Katſ. Elifateih- Bayn zu 200 fl. EM. 154. 0 155.— 
I der Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. G.. 123,50 124.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mis 140 f. (70) Sinz. 147.— 147. 
der ſüdl. Staats-, lomd.⸗ven. und Centt.⸗ital. üis 


dzinie przeznaczony zostal. 

Dla zastgpienia zaskarzonéj masy i na jej nie- 
bezpieczenstwo i koszt ustanowil c. k. sad Jana 
Sepiola jako kuratora, 2 ktörym wniesiona sprawa 
prawna wedlug przepisanéj dla Galicyi procedury 
sgdowéj bedzie pertraktowana. 

Tym edyktem przypomina sie przeto spadko- 
biercom niewiadomym Wojciecha Hacelli, ateby 
w nalezytym czasie albo sami przybyli, albo po- 
trzebne dokumenta ustanowionemu zastepcy udzie- 
lili lub innego rzecznika wybrali i temu sadowi 
oznajmili w ogöle przedsigwzigli aluzgce do obrony 


handlung können auch ſchriftlichen Offerten überreicht 


werden. 
Bei der dritten Licitations⸗Verhandlung werden auch 


Anbote unter den Fiscalpreiſe angenommen werden. 
Die übrigen Licitations⸗Bedingniſſe können an jedem 
Tage beim k. k. Bezirksamte Brzesko oder bei der 
Stadtkämmerei in Czchöw eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


Krakau, am 21. September 1862. 


— 


N. 16342. Kundmachung. (416 1. 3) 


Zur Wiederbeſetzung des mit letztem October 1862 


in Erledigung kommenden ereindirten Tabak⸗Verlages in f . N 
Jaslo wird am 6. October 1862 bei der k. k. Fi⸗ bed srodki er 0 powstale Kae 1. 180 1 00 ) en AR 974 — M8. 
anja skutki sam ie przypiszg. L. 11384. E d y kt. (4170. 1-3 lber gelt. Karl Turmnige-Bneh zu 200 f. dW 27218 


200 fl. C.. 
der oͤſterr. Donaudampfſchifffahris⸗ He ſellſchaft zu 
500 fl. M. eee e ne 
des öfters. loyd in Krieſt zu 500 fl. CGM. . . 223.— 226.— 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM.. 398.— 401. 
der Wiener Dampimühl» Aktien Geſelſchaft zu 
800 fl. Mer Wä bmi . BR 383. 


15 90 Pfandbriere 1 % 
e tig zu 5% für 100 fl. 103.25 103. 
Nationalbank 10 jährig 10 2 15 100 1 4 —.— 10.— 
auf CM. | verlosdar zu 5% für 100 fl. 87.— 88 26 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 1 u — | 
auf öilerr. Währ.] verlosbar zu 5% für 100 fl. 83.90 84. — 
Galtn. Kredit⸗Aufalt öſt. W. zu 4% für 100 l. — 82.— 


nanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnöw die Concurrenz⸗Ver⸗ 


handlung abgehalten werden. 
Die hierauf Bezug nehmenden ſchriftlichen eee aaple Band poiin _urlunn, 
find mit der Stempelmarke von 36 kr. mit der Nach⸗ 


weifung der Großjährigkeit, dem Moralitäts⸗ und Ver⸗ N. 893 jud. Eddy Kt. (4174. 1-3) i 


mögens⸗Zeugniſſe und dem Vadialbetrage von 100 fl. oder 0 4 
der Kaſſa⸗Quittung der Tarnower k. k. Sammlungskaſſe . C. k. Urzgd rem re ee Sad w Jordano- 
über deffen Erlag verſehen, längſtens bis zum 6. Octo: wie czyni wiadomo 1 12 * 5 ) Gacek, gospodarz 
ber 1862 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Forte w Skomieln) bie J Ania 28 marca 1815 
Tarnòw zu überreichen. { ä ar i po sobie wiasne dzieci 

Der Verkehr i i betrug in der|i wauköw pozostawii. _. . 74 salı, 
Zeit vom 1. r 1862 8 Materials Poniewas s3dowi miejsce pobytu syna Sobe- zas spadkobierey $. P. Jözefa hr. Wodzickiego 


2% Pfd. im Geld 42 ½ kr. styana Gacek nie jest wiadome, wiec wzywa sie 
83,232°/s eldwerthe von 55,113 fl la go niniejszym, ab. W. jednym roku od dnia nizej 


. . 8 1 1 
Bieez, dnia 2 wrzesnia 1862. C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamig ni- 


mowi Krzyzanowskiemu albo 2710 spadkobiercom 
gnacemu Nowa- 


staly; 


5 uvıe 
Gdy miejsce pobytu PP- Adama Krzy2anow- | er Eredit» Anftalt für Handel und Gewerbe zu 


an ende re minderer Gat⸗ 2 hujac, w tutejezym sadzie zglosil 131 
im Werthe von 67 ½ kr. Wyrazonego rac 2 a - 5 J . 8 100 fl. öſterr. Wa N 30 13 
al: Zuſammen 87 585 f. 10 k 1 10 la kr. eie, i 6% Adern swoje do spadku tegoz wnidsl, 3 e e 10 9 9 on . n eee 1175 
Der Erträgniß⸗Ausweis dieſes Verlages und die nähe: gdyz po upiywie forminn, tego, pertraktacya masy jowy w celu zastepowania hieobe&nyab jak röw- en eee e e AR 7: 127 — 
ren Bedingniſſe zu deſſen Erlangung können bei der k. k. W n ie AT n 5g nie na koszt i niebezpieczenstwo tychze, tnfejazago Stabigemeinde Dfen zu 40 fl. bi. 5 q 080 77 — 
Finanz⸗Bezirks⸗Directlon in Tarnöw oder bei der h. o. mer er bedziei PTZ©- | adwokata p. Dra Szlachtowskiego z zastepstwem — zu 2 CM. eh . * En 0 
Hifsämter-Directton eingeſehen werden. 5 0 * Urzgd powiatowy jako Sad adwokata p. Dra Blitzfelda kuratorem nieobeenych Balffy 2 25 ꝗ 36.8 30 76 
Von der k. k. Finanz. Landes⸗Direction. Moden dnia 3 wrzesnia 1862, at matgnawil. ı; VG 77 Clary, u 4 N e 
13. Septembe 1862. f Zaleca sie zatém niniejszym edyktem nieobec-] St. Genet u 0 7 N 5.2 % 0 0 
Krakau, am 8. — EHRE TEITEEEE" 17 %°77 377 By, N oznaczonym czasie albo sami w sg ee 5 „ 
. 7 2 0 Teer 79. 13) [Ale stangli, lub téz potrzebne dokumenta ustano- geglevi u 10 n 
%% Rue Se ne Wo nk MT a m A 
N. 14317, E d y . 4127. 2-3) ur Verpa u 5 ridni ’ 4 ego obrohcg sobie wybralii . Kk. Wi e 100 f ant⸗(Piag⸗ Sconto 0 
. 2 kauer Kreifes gelegenen, dem St. Lazarſpitalsfonde in] krajowemu doniesli w. ogöle zas aby wezelkich | augsburg. ., fü ſüddentſcher Währ. 3½ 108.— 105.1 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- | Krakau gehörigen Mühle ſammt 6 Joch 758 Quadr. -I moßebnych do obrony srodköw prawnych ugyli, ae 190 5 > 3 34 — 10837 
niejszym edyktem p. Kazimierza Tee Ka- Klafter Grundes wird eine öffentliche Licitation auf denſ w razie bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedba- Dion, für 10 Psd. Sterl, 3% re 144 80 15 
jetana Beline Ossowskiego, Jözefa Bukowskiego, 8. October 1862, 9 uhr Vormittags hiemit ausge⸗ nia skutki sami sobie przypisacby musieli. Paris, für 100 Franke 3/3... 40 40 40.4 
Franeiszke 2 Michalskich Bukowska, Jözefg Cen- ſchrieben. Kraköw, dnia 9 wrzesnia 1862. ö 
rancisz 1 2 i Wiocke i J6Z efa Zajgczkow. Cours der Geldforten. 
dee 2 miejen pohyta niewindomych, m tz eee e de 
2 4 in 
jeh Imierei ich spadkobiercöw i prawona ywcöw Barom.sHöhe | Temperatur Speciſiſ che Ri d Erſcheinun Aendenne T j fl. kr fl. kr. fl. kr fl. kr. 
ich smierei enk : den de ee f lee, e, ene an | , ate, be e g d g, e 8 nu 600 
niewiadomych, ze przeciw nim i Be 5905 Eu Reaumur der Luft — 5 ie r 
Bartmanekiemu, c. k. . 8 m 95 an AI a We arr. did 2 + bebe 5 ee . iu 
12 imieni i gebe — °C. R 1 uſſiſche Imperiale. — —— U 
Krakowie imieniem najwyäszego ® mieniem za- % 1 ＋ 0 | 72 | ae my | een e 17 2 RU 


Prokuratoryi' skarbowél we Lwowie i 


Buhdruderei-Gejpäftsleiter; Anton Rother. 


* . — 4 


